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Abend - Ausgabe

Gesetzentwurf , betreffend die ärztlichen Ehren »

zur Berathung stand , ivurbe debattelos en Mo :

Anstand .
"

. Zum
dessen Spitze Vice -

offenes gesalzenes

heil , und damit wäre uns abermals der Beweis erbracht

daß die Geschäfte jenes HaudlungshanseS , für welches

der geschäftskundige König als Aushängeschild einen

politischen Staat erdacht hat , wirklich nicht schlecht gehen

müssen . Belgien macht gleichzeitig , wie bekannt , in China

und in Rußland große wirthschaftliche Fortschritte . ES hat ,
was draußen vielleicht noch weniger bekannt ist , soeben den

Grundstein zu einer nationalen Handelsmarine gelegt . Der

König selbst will ja noch einen Schritt weiter gehen und

eine kleine Kriegsmarine zu Stande bringen ; und in der

That weiß man nicht , wie Belgien ohne diese fertig werden

will , wenn es so des Weiteren in kolonialen Dingen arbeitet .

Wird man doch anch jetzt in das Bhar - el - Gazal einziehen ,
das England dem König Leopold bis zu dessen Tod ver¬

pachtet hat , um sich so auf zwei Seiten einen eigenen Zu »

gang zum Congobecken zu sichern !

* Oesterreich - Ungarn . Der Ausschuß der am 21 .

in Innsbruck veranstalteten Sonnwendferer , an b *“ - ’

bürgermeister Dr . Stier stand , veröffentlicht ein offenes „ .

gelüst bedeutet im Grunde nur einen persönlichen Kampf

um die politische Oberhoheit gegen den Ministerpräsidenten
van den Peereboom und den früheren Staatsminister , jetzigen

Kammervorsitzcnden Bcernaert , letzterer ist gleichzeitig , trotz¬

dem er Klerikaler , das Haupt der Bewegung zu Gunsten

der proportionellen Vertretung . Unter diesen Umständen ist

die kategorische Erklärung der Regenten , das Wahlgesetz in
"
einer ursprünglichen Form und schnellstens berathen wissen

zu wollen , in Wirklichkeit eine sehr platonisch zu

nehmende Erklärung . Die Kabinettsfrage wird das

Ministerium ohnehin nicht stellen ; es wird sich während der

Debatte selbst drehen und wenden , bis eine neue politische

Mißgeburt fertig ist , die für die demokratisch - liberale Sache

ein Schlag in das Gesicht , für die Negierung jedoch eine

weitere Rettung ihrer unbeschränkten Gewalt bleibt . Und

das ist schließlich des Pudels Kern . Die Tage der kleri¬

kalen Omnipotenz sind gezählt , das Scepter muß früher

oder später an die christlichen Demokraten übergehen , welche

den Katholizismus zwar hochhalten , aber auch der Freiheit

eine Gasse gewähren . Wie viele Tage jedoch bis dahin

noch verfließen werden , der Himmel weiß es nur , vielleicht

auch die Konkurrenzfirma Woeste - van den Peereboom ; von den

beiden behauptet ja jeder , das eine oder gar beide Ohren

des lieben Herrgottes zu besitzen !

Zn dieser unerfreulichen Lage im Innern bietet die

äußere Lage Belgiens einen erfreulichen Gegensatz . Man

hat sich so allmählich daran gewöhnt , es ist vielmehr geradezu

Sprachgebrauch geworden , den Gonge als einen belgischen

Annex zu betrachten . Nun , ganz soweit ist es noch nicht ;

im Gcgentheil , man ist vielleicht gerade jetzt weiter entfernt

davon als bisher . Es darf kaum noch bezweifelt werden ,

daß im nächsten Jahre Belgien noch nicht die entscheidende

Antwort darauf gebcu wird , ob es den Congostaat als

eigene Provinz übernehmen will . Der König will noch

nicht das schöne Geschäft aus der Hand lassen , das ,

nach so vielen Sorgen und Gefährdungen riesiger Kapi¬

talien , erst jetzt eigentlich Früchte , und recht reichliche zu

bringen beginnt . Das gefügige Parlament wird den König

nicht im Stiche lassen und darin willigen , die Entscheidung

noch um ein Jahrzehnt hinauszuschiebeu . Belgien schädigt

sich dadurch . In zehn Jahren kann schon Vieles abgewirth -

schaftet sein , was heute , bei regelrechter planmäßiger

Kolonisirung , eine gediegene Rente ergeben würde . Man

zieht jetzt so viel als möglich aus dem Riesenreiche , aber

ziellos , planlos , unwirlhschastlich . Seit einem Jahre ist

die Bahn von Matndi nach dem Stanley Pool im Betrieb ,

und damit hat die eigentliche Ausnutzung der Gebiete des

oberen Congo begonnen . Sie kommt auch unserem Kamerun -

besitz zu Gute und ist die unmittelbare Veranlassung der Be¬

gründung der Süd - Kamerun - Gesellschaft , an der Belgier und

Deutsche zu gleichen Theilen belheiligt sind . Der untere

Congo wird in zwei Jahren eine weitere Eisenbahn sehen ;

sie erschließt von Boma aus das an Wäldern reiche , für

Plantagenbau besonders geeignete , von einer brauchbaren

Völkerschaft bewohnte Mayumbe - Gebict . Jetzt heißt es gar ,

der Congostaat beabsichtigt , auf eigene Kosten — zweihundert
Millionen — die Bahn anzulegen , welche , die Seen des

oberen Congo verbindend , die große Verkehrsstraße nach

Osten fortsetzt . Letztere Nachricht scheint für den Augenblick

etwas verdächtig ; im Keime enthält sie vielleicht eine Wahr¬

anders als das Pferd zeigt der Ochse schon in der Pliocene

alle jene Hauptlypen , die man heute auf der ganzen Erde

findet . In Europa treffen wir den pliocenen Ur , bos

priinigenins , der in den englifchen und ungarischen Ochsen

fortlebt , den Wisent , bos priscns , die heutige Simmenthaler

Rasse , den Bergstier , bos brachyceros , der sich am reinsten

in Uri , Bündten , Tessin und Algier erhalten hat . Durch

Kreuzung dieser drei Hauptrassen sind Hunderte von Abarten

entstanden . „
Schafe und Ziegen wurden aus den asiatischen Berg¬

ländern nach Europa verpflanzt , denn hier waren sie un¬

bekannt . Von den Hirschen beugte nur eine einzige Art

den Nacken unter des Menschen Joch , das Nennthier , für

die nordischen Völker heute das unentbehrlichste Hausthier .

Alle übrigen Hirsche waren stets Gegenstand der Jagd .

Von den Dickhäutern war nur eines zur Züchtung ge¬

eignet , das Schwein . Dasselbe schließt sich an die urwelt¬

liche Form ganz eng an . Aus der Zahl der Fleischfresser
wird nur der Hund zum Hausthier und Begleiter des

Menschen . Im Kampf umS Dasein rottet der Mensch aus ,

was er nicht brauch - und dienstbar machen kann . So ver¬

nichtete seine Hand auf die Dauer alle die urweltlichen

Gestalten des Mammuth oder des nordischen Elephaiiten ,

das Nashorn , den Höhlenbär und andere . Wie derMensch

seinen Einfluß auf die Thiere durch Züchtung ausubt so

macht er sich auch den Boden dienstbar durch Ausroden ,

Trockenlegen rc . DerMensch wird so in der Quartürzeit

selbst einer der Fakwren , welche zur fortwährenden Um¬

gestaltung der Erdoberfläche beitragen . KörperlicheWaffen waren

und sind dem Menschen nur wenige verliehen , aber dafür

ist er das einzige Geschöpf , welches Waffen zum Angriff

(Nachdruck verboten .)

Die reeenle Formation oder dieHuartarzeit .

Von Dr . P . Hartman, ».

Die Quartärzeit ist das Zeitalter der Menschen und der

Knlturwälder , sie besteht aus der älteren Quartär - oder

Eiszeit , Glacialperiode , der mittleren Quartär - oder Post -

glacialperiode und der neueren Quartär - oder Kulturzeit .

Die untersten Schichten , das Diluvium , das heißt Auf¬

geschwemmtes ( Pleistocen ) , bestehen aus Sand , Kies , Gruß ,

Geröllcn und Geschieben mit Lehm und Flöß . Ueber der

-Diluvialschicht lagert das Alluvium , Angeschwcmmtes ,

Schwemmland der Jetztzeit ^Necent ) , bestehend aus Sand -

und Schuttlagern , abwechselnd mit Lehm - und Mergel -

s hichten , Moorland und Ackererde .
Die Ouartärzeit erzeugte den Menschen mit articulirter

Sprache und zeichnet sich durch Ausbreitung und Aus¬

bildung des Menschlichen aus . Thiere und Pflanzen treten

in höheren Formen auf und werden durch den Menschen

dtjrch Züchtung veredelt . Als Herr der Schöpfung macht

sich der Mensch bald Thier - und Pflanzenwelt dienstbar .

Der Kampf gegen die pliocenen Thiere äußert sich in

doppelter Hinsicht , was er brauchen kann , fängt er ein , zähmt

und züchtet er , was er nicht brauchen kann , rottet er nach

Kräften aus .
Durch die Züchtung entstehen die Hausthiere .

Hier ist in erster Linie das Pferd zu nennen , das fast

unverändert aus der Tertiärzeit in die vierte herüber¬

gekommen ist . Die vielen heute noch vorhandenen Pferde¬

rassen sind sämmilich auf das pliocene Pferd zurückzusühren .

Nächst dem Pferd kommt der Ochse in Betracht . Ganz

und zur Vertheidigung anfertigen und zu gebrauchen ver¬

stand . Dadurch erhob er sich zum Herrn der Erde . Die

Abstammung des Menschen ist eine vielumstrittene Frage .

Die Bibel huldigt der Konstanz - Theorie , d . h . ,sie laßt

den Menschen gleich fertig und vollkommen , dem Ebenbrlde

Gottes ähnlich , in die Erscheinung treten . Die moderne

Wissenschaft huldigt der DeScendenz - Theorie . Darmm ,

Häckel und andere Größen der Wissenschaft erklären , der

Mensch habe sich durch stete Vervollkommnung aus den

Säugethiercn entwickelt , wie die frühen Entwicklungsstufen

des Menschen vom Ei an offenbar typisch , d . h . dem Wesen

nach vollkommen denen der anderen Säugethrere und speziell

der Vierhänder , der Affen , entsprechen .

Für den einheitlichen Ursprung des Menschengeschlechts

spricht der Umstand , daß alle Rassen sich fruchtbar miteinander

vermischen können .
Nach dem Diluvium mü den erratischen Blocken folgte

das Alluvium , welches den Menschen zeigt mit seinen Pfahl¬
bauten , deren Ueberreste man zuerst im Zürichersee entdeckte .

Das Alluvium erzeugt aus verwesenden Pflanzen das Moor¬

land , so wie durch Verwitterung der verschiedenartigsten
Gesteine und Zersetzung organischer Substanzen die Damm¬

erde , das ist ein Gemenge von organischen und unorganischen

Substailzen , in dem die Pflanzenwelt ein üppiges Fort¬

kommen fand . Ein wärmeres Klima und wärmere Winde

treten ein , die Gletscher weichen ins Hochgebirge zumck .

Allmählich gewann die Sonne Gewalt über dre Etsmassen

aus der Glacialperiode , es kamen so die jetzigen Zonen und

Jahreszeiten zu Stande .

Diese und alle Umwälzungen der fünf Zeitalter find

nicht durch eine scharfe Grenze von einander geschieden .

Inneres mib Aenßeres ans Belgien .

( Von unserem Special - Korrespondenten .)

In Belgien wogt noch immer der Kampf um das neue

Wahlgesetz , und es läßt sich unschwer voraussehen , daß das

Ministerium van den Peereboom ohne Schmarre aus dem

erbitterten Scharmützel nicht hervorgehen wird . * ) Es wird

allerdings auf dieses Gesetz hin nicht fallen , das würde die

klerikale Koalition nicht dulden , so uneinig sie auch über

den augenblicklich noch unveränderten Tenor des Wahl¬

gesetzes sein mag . Die Regierung hat daher wiederholt

erklären lassen , sie bestände auf eine sofortige Verhandlung
- ihres Entwurfs , der bekanntlich die großen Wahlcentren

theilen will , während er die übrigen unangerührt läßt , die

die proportiouelle Vertretung dem kleinen Finger zugesteht ,
-

während er das bisherige Listcnsystem der ganzen Hand ,

mit Ausnahme jenes kleinen Fingers , des Weiteren läßt .

Die Regierung sieht ein , daß die klerikalen Abgeordneten
' in den großen Städten ohnehin den Boden verloren haben ,

und thut nun so , als ob sie aus reiner Gerechtigkeitsliebe
' der liberal - demokratischen Allianz Zugeständnisse macht , da¬

mit diese ihre parlamentarische Minderheit vermindern , das

heißt einige Sitze gewinnen kann . Angesichts des riesigen

Unterschieds aber , der zwischen der Regierungspartei und

- der Opposition besteht , ist diese Gnade , die man der letzteren

. . in dieser Weise zu schenken vorzieht , für diese nicht nur

nicht ein Pyrrhussieg , sondern der denkbar taktloseste Hohn .

W Was man in den großen Städten einbüß ! — vielleicht die

I Hälfte der Sitze — gicbl das Land dreifach wieder , und

F dieses flache Land , die kleinen Städte hat die Regierung

| - durch Beibehaltung des bisherigen Wahlsystems daselbst so -

fe zusagen für die eigene Partei rescrvirt . Dieses Bild der

; rücksichtslosen und profanirende » Anwendung eines zwei -

i köpfigen Wahlsystems schien Herrn van den Peereboom
K hübsch verführerisch und klar in den Farben , vor Allem

- aussichtsvoll trotz des zu erwartenden heftigen Gezeters
:: der Gegner . Seit fünfzehn Jahren hat man ja die

Opposition ohnehin hier nur als eine reine Formsache , als

i eine bedauerliche Lücke der Verfassung betrachtet , hat man
?

stets über deren Kopf fast eigenmächtig dekreiirt und

organisirt , richtiger desorganisirt . Da aber fiel plötzlich ein

schwarzer Schatten aus dieses schöne Bild , das sich der

Kabinettschcf zusammengeschmiert hatte , und zwar kam dieser

ff- Schlagschatten noch dazu von der rechten Seite des Hauses .

Herr Woeste , der Führer der Ultra - Klerikalen , der un -

P erbittliche Gegner von Allem , was liberal , christlich - social ,
E7 demokratisch heißt , also auch der rücksichtslose Feind jeden

'
Zugeständnisses einer Wahlreform , warf plötzlich ebenfalls

der Regierung den Fehdehandschuh hin , unter dem

Vorwand , er könne nicht einmal den großen Städten

die Proportionelle Vertretung gewähren , denn diese sei der

erste Schritt zu dem allgemeinen Wahlrecht . In Wahrheit

hält Herr Woeste , der schon einmal ein Portefeuille inne -

gehabr , seine Zeit wieder für gekommen . Sein Obstruktions -

* ) Zum Theil sind diese Mittheilungen schon von den Er¬

eignissen überholt , doch theilen wir den Artikel im Wortlaick mit ,
f

'
da er ein gutes Bild von den belgischen Wirren giebt . D . R .

Deutsches Deich .
* uni » Personal - Nachrichten . Der Finanzminister

v . Miquel ist gestern Früh nach Ems abaereist . Während seiner

Abwesenheit wird der Unterstaatssekretär , Oberfinanzrath Lehnert ,
die Amtsgeschäfte im Fiiianzministerium führen . — Der , Re :chS-

» er " veröffentlicht die Ernennung des Polizei -Präsidenten
chütte in Königsberg in Preußen , früher Polizei - Präsident

in Wiesbaden , zum Geheimen Regiernngsrath und vortragcilden
Rath im Staatsminlsterinm .

* Kerlin , 7 . Juli . Das Herrenhaus beriet !) gestern zu¬
nächst Petitionen , welche nach den Anträgen der Kommission er¬

ledigt wurden . Der Gesetzentwurf , betreffend die ärztlichen Ehren¬

gerichte , der alsdann zur Berathung stand , wurde debattelos en b !« :

angenommen . Die Vorlage , betreffend die Dienststellung des Kreis¬

arztes und die Bildung von Gesundheitskommissionen , wurde an

das Abgeordnetenhaus zuriickverwiesen . Nächste Sitzung unbestimmt ,
voraussichtlich nicht vor dem letzten Drittel des August .

* Cadiuen . Die Mittheilnng der . Deutschen Agrarischen
Korrespondenz , daß der Geschenkgeber des Gutes Cadrnen mehr

Anlaß zu Dank habe als der Geschenknehmer , beruht , wie uns von

wohlinsormirtet Seite versichert wird , auf durchaus trugen An¬

nahmen , wenn nicht gar auf böswilliger Machinanon .
* Die Ktadt GlberfeldKarmen . Die schon wiederholt

erörterte Bereinigunq der beiden Städte Elberfeld und Barmen ist

vom Negieruugsptäsideuten Freiherrn v . Rheinbaben aufs Neue

angeregt worden . Der Regierungspräsident hat darauf hingewiesen ,
daß bei einer Vereinigung viele Verwaltunaskosten gespatt und die

neue Stadt die größte Industriestadt Preußens wurde Durch den

Umstand , daß die Oberbürgermeisterstelle von Elberfeld durch den

Tod des Oberbiirgeuneisters Jaeger erledigt wurde , fei jetzt der

geeignetste Zeitpunkt zu der Vereinigung . Oberburgeuueister
Dr Lentze in Barmen könne Oberbürgermeister der neuen Stadt

werden , während als Ausgleich dazu die Verwaltung tu Elber¬

feld centralisirt werden könnte . Die Anregung des Regierungs¬

präsidenten ist zunächst von einer aus sechs Elberfelder und fünf
Barmer Stadtverordneten bestehenden Kommission berathen worden .

Die Barmer Herren nahmen den Plan sympathisch auf , wahrend
unter den Elberfelder Stadtverordneten die Ansichten aetheilt waren .

Auch in bet letzten geheimen Sitzung des Elberfelder Stadt -

verordneten -Kollegiums gingen die Meinungen über die Zweck¬

mäßigkeit der Vereinigung auseinander . Die Verhandlungen werden

aber fortgesetzt . ( Käme diese Vereinigung zu Staude , so wurde

Elberfeld - Barmen die zweitgrößte Stadt der Rheinprovlnz werden

und Düsseldorf an die butte Stelle rucken . Nach der Statlstck

von Ende Mai zählen Köln 359,936 , Elberfeld 150,000 und Barmen

137,000 , zusammen 287,000 , Düsseldorf 201,118 Seelen .)



...
... ..

...
.1W

U* ,

Seite 2 . 7 . Jnli 18 » ® . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 47 . Jahrgang . N » . 31g ,
Schreiben an den .Srar .tr Fürstbischof wegen dessen gt
Sonnwrndfeter genchtücn Hittenbriffs . Der Ausschuß
dessen Behauptungen aber den „unpatriotischen und re

zu

t

| Boi

•eiter =

Besonders
und Holz -
burd ) Ab - j

|en
hte man

und den eifrigen » i

k Tai

Aus Stadt « nd § and .

Ans Kunst « nd Kedrn .

zehnt stündig vermehrt ,
besitzt das Crematoriun

■

I

Bä .
- lich

ttt
na

Hali

8 *
gen

flri
un

i ha
rh -

-• f- r
hie

: tn
- reu
| . feil
, r Sei

ha
tx><
: ir
n>e
sr .
Be
ab
Sd
ein

l Selbe
l toenii

Gold

legen die
> erklärt

schi
Kai
© d
toc £

W
ube

E
uns

St
24 .

- Cä
in
Uel

Ve
im

I heiß

Indern gehen ebenso in ihren GesteiuSforuien wie in ihren
Organismen ganz allmählich in einander über . Es waren
ungeheure Zeiträume nothweudig , um die allmähliche Eitt -
uncklrmg der Thier - und Pflanzenwelt zu ermöglichen . Von
tat Dauer dieser Zestrüume haben wir keine bestimmte

r. tr ___ < Ü ttlng . ganze
aJlaffe der Erdbrldung zu bewältigen , vermag auch der
moderne Mensch -noch nicht . Die Oberfläche der Erde be¬
trägt über 9 Millionen Onadratmeilen , von denen ein
Drittel Festland und zwei Dritte ! Wasser sind . Kaum der
tciufeiibfte 2 [)€ il bei (Srbobevftäc ^ ß iviib ctronS geiiQU € i* unters
sucht sein . Der Erddurchmesser betrügt 1720 Meilen , der
tiefste Schurs aber , den Menschen in die Erdoberfläche
gemacht haben , beträgt 942 Meter , das ist der neunte
Theil einer Meile . Wir kennen die Erde noch nicht
emnial bis zur Tiefe von nur einer Viertelmcile . Und
die Gestalt unserer Erde bleibt auch jetzt noch nicht unver¬
ändert . Die gewaltigste Naturkraft ist das Wasser , und
so lauge tropfbar flüssiges Wasser ans der Erde existirt , so
tunge werden sich die Grenzen von Land und Wasser immer
verschieben . Auch heute noch nagt die Brandung unaus -
horlich an dem Saume der Küsten , und was das Land an
dichcn grellen beständig an Ausdehnung verliert , das ge¬
winnt es an anderen Stellen durch Archäufung von Schlamm
der sich zu festem Gestein verdichtet und sich als neues Land

'

über dem Meeresspiegel erhebt . Bon festen und unveränder -
kicheu Umriffen unserer Kontinente kann keine Rede sein ,obwohl es dem Menschen in seiner Kurzlebigkeit so erscheinen
mag . Vielleicht vollzogen sich die Umwälzungen in den fünf
Weltenaltern auch nicht schneller ? So ließe sich vielleicht
eine Berechnung aufstellen , wie viel Zahrtausende fest der

r.
lanreniischni Schicht bis zum Erscheinen des

ersten Menschen verflossen sind .

Ä 2cBn™
;

e. g * empfehlen . Dteienige Art der Verflchernna
welche für alleinstehende Frauen am meisten sich empfiehlt , ist die -

'
jernge der Pcnsionsversicheruug, . -niszahlbar von einem bcftimuttai00 ° 1 60 . und ^Lö . Lebensjahr . Die Bedingungen finddie denkbar guiifhgftcn , die Ŝicherheit des Uniemehmenr unanfeditbrirunb garanNrr durch eine lange Reihe angesehenster Nam « . Z
früher ble ^ ersicherung beginnt , d . h. ie jünger das Individuum ist

J ? " M ' lich der zî zahlende Betttag . Um ein 33eu
20 Lebensjahren ,

. .
* Kplwien . Das Gerücht , tne Negierung beabfichtige , eventuell

die konstttuttonellen Garantteen aufzuhebeu , bestätigt sich .Stlvela erflarfe tu den Cortes , die Durchfithrnng der neuen Steuern
bilde für ihn eine Kabtnettsfrage .

* Japan . Aus Anlaß des Inkrafttretens der Verträge mit
den fremden Machten erließ der Kaiser eitle Verordnung , wodurch« m Wolke befohlen wird , rm Verkehr mit Ausländern Höflichkeit
mst Takt zu beobachten . Die gleiche Anweisung erließen die Mit -
glieder des Kabinetts an die Beamten ihrer Ressorts .
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- . ,
® r - t - Stand den Setchenverbvrnunng in den ver¬

schiedenen Landern wurde in der diesjährigen Versammlung der
Partser Gesellschaft für dte Forderung der Feuerbestatimtg erörtert .Was zunächst PartS angeht , so hat , sich feit 1889 die Zahl der
Verbrennungen von 749 auf 4513 gesteigert , ütt Ganzen haben in
den letzten 10

^ ; ahren etwas über 3z,000 Leichenverbreunungen
stattgesunden . Nur etn sehr geringer Theil aber entfällt auf solche
Bestattungen , bie auf Wunsch der Familien vorgenommen wurden ,deren Zahl hat sich fett 1889 nur von 49 auf 231 gehoben , lieber
bte ßalfte der Einäscherung entfiel auf die Leichen der in Kranken¬
häusern Veritorbenen ( tnt vorigen Jahre 2493 ) , und ein fast ebenso
pi DBeS Kontingent stellten die todtgeborenen Kinder ( 1789 ) . Jeden¬
falls hat sich die Zahl der Verbrennungen in dem letzten Jcchr -
zehnt ständig vermehrt . Den größten Tteil seiner Kundschaft
besitzt da « Crematorium des Pöre - Lachaise in Paris selbst ,
emige Toole wurden aber auch aus den entlegensten Departements
des Landes und sogar aus Belgien gesandt . Die Zahl der männ¬
lichen Letchen , dte dem Feuer überantwortet wurden , betrug beinahe
das Doppelte der weiblichen , jedoch scheint sich die Abneigung des
wetbuchen Geschlechts allmählich zu vermindern . Was nun den
Stand der Letchenbestattimg in den übrigen Ländern betrifft , so
muß daran erinnert werden , daß vor 20 Jahren erst 3 Städte
Crematorten besagen , naullich Gotha , Mailand und Washinatou .
H - ute Mieten tn Europa und Amerika 70 Krematorien , von denen
allem 27 tn Italien uud 20 in den Vereinigten Staaten sich be¬
finden . In Engmnd macht sich ein merklicher Fortschritt der
Feuerbestattung bemerkbar , bekannte Gelehrte und PolMer stehen
an der Spitze der Bewegung . Das Crematorium von Woking in
ffstmureibarer Rahe von London , das zum größten Theile durch
^ je Wersteuer des Herzogs von Bedford erbaut worden ist , ualM
1896 erst 137 und rm vongen Jahre 240 Bestattungen vor , 1898
fanden außerdem 62 Verbrennungen in Manchester , 27 in Liver¬
pool und 12 in Glasgow statt . In Hüll ist ein Crematorium
te1 tegrrffen , und zwar auf Beschlich der städtischen Behörde ,m Sheffield hat sich eine Gesellschaft zum Bau eines Krematoriums
mtt einem Kapital von 20,000 Mk . gebildet . In Deutschland be =
stehen gegenwärtig 5 Crematorten : in Gotha , Hamburg , Heidelberg ,
^ « ta und Offenbach , demnächst wird noch ein sechstes in Eisenach
dazu kommen , für das die städttsche Behörde daselbst die Mittel

bereits bewilligt hat . Die Zahl der Leichenbestattuugen durch Feuer
betrug im vorigen Jahr in Deutschland 423 . Wahrend der zweiten

gusammenkunft
der „Vereinigung der Gesellschaften für die Feuer -

staltuug in den Ländern deutscher Sprache " die 31 Gesellschaften
umfaßt , wurde von dem Delegitten Frankfurts der Vorschlag gemacht ,
daß die Gesellschaften der ganzen Weit eine Ausstellung in Paris im
nächsten Jahre veranstalten sollten der Vorschlag ist jedoch nicht durch -
gednmgen , vielmehr werden die Sireiue sich einzeln betheiligen . Die
Schweiz besitzt 2 Crematorien in Zürich und in Basel , die aber
erst wenig tn Anspruch genommen worden sind , dar letztere besteht
erst feit Januar vorigen Jahres . Auch Schweden besitzt zwei
Crematorten : tn Stockholm und Gotenburg , wo im vorigen Jahr
75 Einäscherungen stattfanden . In Norwegen hat bekanntlich das
Parlament die Anwendung der Leicheiibestättnng trotz des Wider -
stands der Geistlichkeit für fakultativ erklärt , und demnächst wird
tn Christiania ein Crematorium errichtet werden . In Kopenhagen
ranben 1898 nur 12 Berbrenmnigen start . In Oesterreich hat eS
die LeichenverbrennungS -Gesellschast überhaupt noch zu keinem
Crematorium gebracht , hat aber Aussicht , daß in Preßburg ein
solches errichtet wird . Außerdem giebl es in Südamerika und in
Listen noch verschiedene Städte , wo die Leichenverbrennung ent¬
weder bereits ausgeübt wird oder in Vorbereitung ist . Den größten
Umfang hat sie wohl in der japanischen Hauptstadt erreicht , wo
1898 von 40,327 Verstorbenen 19,254 dem Feuer übergeben wurden .

. - n Eine Ausstellung siimmtlichee iu Kue » befindlicher
Muureu an » der ganzen Mett soll im nächsten Jahr in
Parts zu sehen sein . Der Vorschlag geht von Movat , dem
ttnheren Vorsitzenden der französischen Natioiial -Geselljchaft der
Alterthumskundigen , ans . Der Gedanke ist au sich so originell und
reizvoll , dabei auch verhättnißmäßig so leicht ausführbar , daß man
an dem Zustandekommen dieser merkwürdigen Münzausstellung
kaum zweifeln kann . Jedes Land , das an der Weltausstellung
Theil nimmt , soll einen vollständigen Satz aller Münzen , die in
feinem Gebiete im Kurs sind , einsenden . Für die übrigen
Lander könnten die Konsulu , Kolonialogenten , Missionare
und Ansiedler entsvrechende Sammlungen veranstalten . ES
wurde die Ausgabe der Pariser Dtünze jein , alle Eingänge zu
ordnen und tn geeigneter Weise auszustellen . Damit die Schau¬
stellung nicht einen gar zu großen Raum einnimmt und dem¬
entsprechend schwierig zu übersehen ist , sollen dir Münzen aus senk¬
rechten Tafeln befestigt werden , die drehbar ringerichtet sind , sodaß

TL Zruristm » . Das übermorgen , Sonntag , den 9 . Juli ,Abends 8 llhr , im Kurgarten stattfindeude Vokal - und Ju -llrum - ntal - Konzert wird voraussichtlich sehr besucht werden ,ui demselben der hiesige Gesangverein „ Schubertbund " mit -
tzuttr Leitung seines Dirigenten , des^ c ^ rer ® nnd ^ Konzersiangers 83 . Geis , rasch eine geachteteStellung unter benueften Mannerchöreu am Rheine erworben hatSeme vorzüglichen Veremskouzerte , sowie sein Austreten im vorigen

_ Wiesbaden , 7 . Jnli .

k,r j,77r ; rnf ' ’ ffOl - Dachrichten . Dem auf dem Katasterbürean
ist h Än * 0ICIT9lO ^ gtenKatasterhülsszeichnerFischbach
sO Katasterzechnerstelle auf dem Katasteramte Buer i . W . im
Regierungsbezirk Munster vom 1 . Juli d . I . ab übertragen worden .~ KuelMms . Das übermorgen , Sonntai
Abends 8 llhr , im Kurgarten stattfindeude V o
t ru mental - Konzert wird vorallSsicktlisii frfn

dc .sscn . Behauptungen über den „unpatriotischen und religionS -
ferndlichen Charaster des Festes " für unwahr und verwahrt fich
auf da « Entschiedenste gegen die erhobenen Vorwürfe . Das
Schreiben .schließt: . In einem Staat , in dem Gla » b« ls -
und GrimsieiisMlhett stastsgrundgesetzlich gewährleistet sind ,lassen wir un « durch Niemanden , auch durch keinen
Kirchenfursteu , das Recht nehmen , unserer Ueber -
zeugnng und der Treue zum angestammten Volk
offen und rückhaltlos Ausdruck zu geben . Hiewon
soll uns auch nicht abschrecken , wenn Eure Excellenz einen Ton
anzuschlagen belieben , der , von uns gebraucht , als geradezu auf .
reizend die Verfolgung durch die Staatsbehörde nach sich zöge .Eines aber sei em - für allemal erklärt : Dem deutschen Recht
und deutschen Brauch soll durch kirchliche Anmaßung
kein Eintrag geschehen ." Diese mannhaften Worte werden
tu ganz Deutsch -Oesterreich den kräftigsten Widerhall finden . —
Trotz .strömenden Siegens fand gestern zwischen 7 « nd 8 Uhr Abends
m Wien eine Demonstrations - Parade der Arbeiter
2nLbcr ^ it,Sftral $e. von der Oper bis zur Garienbaugesellsehaft ,
statt . Diese strecke war dicht gefüllt , da an 12,000 Arbeiter , viele
in binnen Blousen , auf und ab gingen . Der Wagen - und Tram -
balmverkehr wnr .de vielfach gehemmt . Die Demonstranten brachen
m Pfm - und Nieder -Ru e auf Lueger als WahlrechtSräuber ans .
Massenhaft aufgebotene Wache zu Fuß und Pferd schritt in zahl -
rerchen Fallen etn und nahm viele Verhastimgen vor . Der be -
abjichtigte Aufmarsch zum Nathhause ivurde von der Wache ver¬
hindert . Schlieglich wurden die Demonstranten in die Seitengasse
gegen die Vorstatebezirke gedrängt . Um 9 Uhr war die Ruhe
vollkommen hergestellt . - Lueger hat sich Vormittags nach
Baden begeben . — Es erfolgten gestern Abend 45 Verhaftungen .

™ <
* Hilaarte » . Die Belgrader Zeitungsmeldnugen von dem

Ausbruch einer Revolution m Bulgarien und von der aewaltsamen
Eittferimng des Fürsten Ferdinand über die Grenze sind u n -
begründeü Es herrscht hier vollkommeue Ruhe . Anlaß zu
diesen Gerüchten durste der Umstand geboten haben , daß vierzehn
Abgeordnete der Regierungspartei zur Opposition übertraten . Die
Segterunfl , dre darin die Anzeichen einer Bewegung erblickt , hat
Borsichtsmaßreaeln getroffen . - Der Schluß der Sobranje er¬
folgt am 9 . d . Di . Fürst Ferdinand ist samurt Famllic abgereist .

u
* Die bekanute Pariser Zeitung „Le Siede "

veröffentlicht an leitender Stelle eiuen Artikel : „AuStreibuna
d " Jesuiten "

. Zunächst wird das Gesetz vom 30 . März 1880
abgedruckt , daS m zwei Paragraphen die Ausweisung des Jesuiten -
ordens aus dem Gebiet der französischen Republik verfügt . Dann
wird Klage geführt über die mangelnde Durchführung dieses Ge -

u -w . das Verlangen , dem „Jefuftengesetz
"

Achtung zu ver¬
schaffen , wird in folgende » Satze » begründet : „Niemals noch

W ^ en . so verwegene Streiche gegen die
Republik geführt , tote jetzt . In beständiger Verschwörung gegen
unsere ., staatlichen Einrichtungen , erpicht darauf . Alle an -
zufchwarzen , die sie vettheidigen , schrecke» die Jesuiten vor Nichts
zurück , um an die Stelle der Republik einen „ Retter " ihrer Obedienz
zu setzen : Kaiser , König oder Diktator . Schon hn Boulangisnins
waren die Jesuiten die treibenden Kräfte . Auch heute sind sie die
Führer rm Verleunwmigsfeldzug gegen den Präsidenten Loubet .
lliigeachtet seiner Durchttiebenheit ist es bem Jesuiten Dulac
uscht gelungen , feine Machenschaften nach dieser Richtung

. verborgen zu . halten . In der Armee bilden die
Jesuitenschnler geheime Verbindungen ; sie dringen in die
« sten Fuhwrstellen em ; es gehört im Offiziereorps zum gutenTon , seine sohne von Jesuiten erziehen zu lassen . Die politischen
Arundsatze des Jesuitenordens sind derartig , daß selbst ei « so
freiheitliches Land wie die Schtociz , obwohl es in feiner Verfassungbte Freiheit der Verbindungen gewährleistet , doch den Jesuiten¬orden davon auSmmmt . Nirgendswo haben die Verfechter der
Freiheit diese auSgebd )nt wissen wollen auf gemeingefährliche
Dcreiiiigungen , und es ist Angesichts der Geschichte des Jesuiten¬ordens unmöglich , ihn nicht zu den gemeingefährlichen Gesellschaften
zu rechnen .

_ — Postaustr agovvvftehr nach Portugal . Vom 1 . Juli ab
lud Postauftraae nach Portugal von de » Absendern nicht mehr in

portugiesischer , sondern in deutscher Währung auszustellen . Die

Jahre rm Kuraarten hier und im Kurhaus zu Nauheim und Ho >n -
burg fanden den sturansMen Beifall des Publikums mL die
Werthschatzimg der fachnmiimschm Kritik . Auch für dieses Jahr
tft der treffliche Chor nach Ems nud Hombiirg engagitt .

o . 70 . Geburtstag . Herr Rentner und Stadtrath
I . B . Wagemann , einer unserer angesehensten Mitbürger und
enies der ältesten Mitglieder der städtischen Körperschaften , begeht
am (Sonntag , den 9 . Juli et ., feinen 70 . Geburtstag .

o . Todesfall . Herr Oberstleutnant a . D . Karl Kötschau ,der lange cabre hier un Ruhestand lebte , ist gestern Abend im
.LcbeilSiahr gestorben. Der Verflorbeile hatte sich durch feine

falliftgeflcrifcbe -rhatlgkeit tn weiteren Kreisen bekannt gemailt .
^ !? , .-i^ eeSbadener Tagblatt "

find von ihm mehrere werthvolle

der
*
Armet

^
er | d)ien6

^ fsätze , so u . A . über da « Fahrrad in

. . .
~ Kreudeubeigiches Konservatorium . Die zweite öffent -

liche PrüfungS - Aussuhn,ng findet Samstag , den 8. Juli , Abends
7 Ute , un Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 54 , statt . Auchv ' csmal

^
werden wieder eine neue Anzahl begabter Schüler Proben

ihres Fleißes und ihres ernsten Stiidiums ablegen . Es werden
noch eimge folcter Prüflingen folgen . In vollem Gange sind die
; ieLnelL.

Pe " l " (' ücn , welche sämmtlich von Herrn Direktor Alb .
Clbeilschutz abgehalten werden , und in denen alle Schüler der
Anstalt zu spielen haben , damit sich der Direktor von ihrem
Stndieiigang nud ihren Fortschritte » überzeugen kann ; sie dürfennur von den Leteern und den Schillern des Instituts besuchtwerden , ebenso wie die Ucbuunsnbcube , welche eine Vorbildung für
^ .E^ ^ te « ^ ? ckchriiilgen find . Am Schluffe der am Sanfftag
stattflndenden Prusnng werden die Herren Ad . Knotte nnd Kal .
Kammermusiker W . Kaul (beide Lehrer der Anstalt ) die Sonate0 - moll op . 108 für Klavier und Violine von Joh . Brahms zuGehör bringen , gewitz den hiesigen Musikfremiden eine wMommene
Darbietung . Eintrittskarten ä 1 Mk . find nm Tage der Auf¬
führung un Bureau des Konservatorunus nnd Ateuds an der Kaffe
zu haben .

. 7 in der meibtichen Mel ». Am Dienstag ,
A .H 'A er ., hielt Frauleni H . Buzello - Stürmer von

hier un ktenien RathhauSsiral enicn Vortrag über : „ Die Noth inber « « 611^ 011 Welt " nnd die Fraiicnverstcherung „ Deutscher Anker " .bcm ^ chen Inhalt des Vortrags sei Folgendes hier wieder -
gegebeil : Der Nothstand innerhalb eines großen Tteils der ge =
vrldettn Frauenwelt ist bekannt ; weit weniger bekannt sind die

Welche zur Abhulse desselben vorhailden sind ober an -
gebahnt werden . Die Gründe für den bestehenden Nothstand
liegen : 1 . tn der unpassenden Erziehung der jungen Mädchen ,deren Kopfe nut falschen Vorstellungen von Dem erfülltwerden , was das spätere praktische Leben . erfordert ; 2 . in
oer immer noch so geringen Auswahl der Berufsarten , woraus
w ' ed - r eine hochgradige Ueberfüllung der einzelnen eutfteht . Die
Ueterfulluna fuhrt zu scharfer Konkurrenz , und in jeder Konkurrenztotrb emc Menge von Kräften in gegeuseitigen Störungen vergeudet ;
m ?; r!lACbcl

'
r,Prf1 rcu ■nV ! edlere » koiikurriren , siegen jene , denen alle

- Mittel recht sind und die auf die UrtheilSlvsigkeit der großen Mengebauen . Am deutlichsten bicßeieljt treten diese llebelstände hervorrm Lehrberuf und tn der Knust . Tüchtiges Sonnen , edles Streben ,•f1? tt | ewen ft£ da degraditt , und welch eine ungeheure Summe
liefen Unglücks wird da erzeugtI Das leitende Motiv der Erwerb -
fucheuden ist : 1 . em geeignetes Feld für die eigene Bethätiguna
gu rinden ; 2 . das Erworbene verständig zu verwenden , d . h . sowohl
5 ^ e>ttvartig , als für die Zlcknnfl . Nach de» persönlichen Elfahrnngender Vortragenden besitzt der überwiegende TteU der gebildetenund tn einem Beruf schaffenden Frauenwelt in hohem Maß die
Gabe des verständigen Haushaltens , und nur ein geringer Procent -

Aw " ' tet , d h . kann nicht genügend zurücklegen . Jene
hervorstechende Tugend nutzt jedoch ement große » Theil der er¬
werbenden Frauen nichts , weil bei Ausgestaltung der LebeuS -
einrlchlungen bisher nur an den Mann gedacht wurde . Vor -
trageilde erwähnt hier zunächst das „möblirt Wohnen

" ; dies machtdas „ HanShalien vollständig illusorisch , da die Vermielher ( meist
^ . ermielhcrliinen ) es stets so einrichten , daß ihre Mielherimien sich

6roßten Abhängigkeit befinden : Die Küche werbe
a ;

C
>
1 uffen , toarmeS Wasser müsse man kaufen , jeder besondere kleine

Wunsch , z. B . ein waruieS Viigeseisen , müsse unverhältnißmäßig hoch
bezayltwerden , und dazutvurden dieoemiietheteu Räuinein Abivesen -
itC.

',t ^ rr^ let^ ritlnl MiciiirtesterWeisevo » denVermiethern bemitztw .
Unerlaglich für das Wohl der alleinstehenden Frmi fei ein behag -

vlitt ei » cm solchen könne man Haushalten , d . h . in
? EN Jahren des Schaffens für unerwartete Unfälle und zumal fürdas Alter Vorsorgen. WohlthatigkeitSeinricteungcu sind meist Stiick -werk und stehen in Widerspruch mit der menschlichen Würde , auchkostet die Verwaltung meist soviel , daß nur ein kleiner Theil der
großen , hiersur bestimmlen Summen bis zu Jenen gelangt , für
welche sie ursprünglich bcstimnit waren (Alters - und Juvaliden -
gesetz ! !) . Etwas Anderes ist es um bie Lebensversicherungen ,toeldje in großer Anzahl auch in Deutschland bestehen , und sich
durchweg eines ausgezeichneten Rufes erfreue », schon deshalb , weil
dfr Staat nicht nur das Recht sondern auch die Pflicht der Ober¬
aufsicht hat . Die meisten dieser Lebensversicherungen haben , wie
?,de " erwähnt , vorwiegend das Jiitnesie des erwerbenden Mannes
ms Juge gefaßt , und daraufhin ihre © latuten gegründet .
S neueren um nicht zu sage » neuesten Zeil , „ Derdeut sche Anker , Peuflons - und LebenSoci icherungs -Akliengesell schäft ,Berlin 81iV ., hat jedoch vornehmlich die Peusions - und Einzel -
verstcherung deutscher Fraum ins Auge gefaßt , und Vottragendeerlaubt sich von dieser Stelle aus ganz besonders auf diese Ver -
ftcherungs - Gesellschaft auimerffant zu machen und ihre Benutzung

fteel zu wählen , so zahlt \^ ,änb mit Ä
'

Lebens atem 1d
^ wtt Erreichung des 60 . LetensjahreS eine jährliche Pension |von 1000 Mk . zn beziehen wunichl , lahrlich die Summe von 190 9>!k

Zm Falle der Verheiralhnng werden 90 pCt . der eingezahlten 1
Prämien wledererstaltet ; die Vestimmungeii bei vorzeitigem Todefür H ' nteMietene sind saiumtl . ch in klaffter W - is, geordnet . Kurzder „Deutsche Anker " kann Jedermann , besonders tilier jeder Frau i
auf das Angelegeutlichste empfohlen werden . Die Vortragente
Motz nut dem Motto , das ter „Deutsche Anker "

seinem Per - |
sicheiimgsproipekl vorangeletzt hat : „ Das Versicheriingswesen niebt ?
dem Menschen die Zugel des Schicksals in die Hand , daß er es ■
lenke zu seiner und der Semen Wohlfahrt . Es macht ihm zum M
Bezivingiw und Herrn de « Unglücks und befördert dadurch vor allen
anderen Segiiunaen der Mfoeiationen : Wohlstand , Zufliedeichett
•ll ‘b glückliches Leben ." Lanier Beifall der zahlreichen Zuhörerlol )nte den klaren und belehrenden Vortrag .

7 Äsm Schütxenfest in Gieße « . Becher wnrdm aus -
aeschosfcn : Feldscheibe : Opel -RüsselSlM », Eisinger -Lndivigshofen ,Stackemann - Frankfurt Benziuger -KarlSruhe , Fuchs - Maiinheim e
^ uiig - Malnz . Standscheibe : Geiselbrecht - Nürnberg , Hausmann - 1
Fraiikfurt , Kenn - Frankfurt , Müller - Sprendlingen , Sievi - Nen -
Isenburg , Gutenstem - Bockenteim , Bitzinger - Heidelberg , Opel -
Ruffelsteuu , Claus -Landau , Schwicker -Fiankfurt . Beste Schlissewurden abgegeben : Feldfestscheibe Baden : Srba -Heidelberq 32 Rlnae 1
$ elrY .- Wi etbnbeu 31 Jllig -Frarckfurt 30 , Heerd - Mainz 3Ö

'

Feldmeisteffcheibe : Horn -Fra,Mutt 55 Ringe , Opel -Niisselsheun 52 ,
^ e ' ser - WieSbobeii 50 , Rheiuhäckel -Suhl 49 , Jser -Franksutt49 , Tlicobald -Fraickfurl 54 , Kammerer -Psorzhei, » 52 , Heinze -Löbau |51 ClauS - Lanban 50 , Partlk -Pforzhenil 50 . Standmeisterscheite :
Schmidt - Homburg 54 Ringe , Rupp -Frankfntt 50 . Feldfestscheite

;

Mittelrhein : Horn - Franffurt 32 Ringe , Hemze -Löbau 33 , Gebhard -
Ludwlgshafen 32 , Bitziuger -Heidelberg 32 , Opel -Riffselsheim 31 . 1
Laufendes Wild : Kittinger -Gießen auf 29 Ringe ein Becher .

'
M

-r
i » Lalsieufiein . Ans Falkensteiu wird dem

Heute Morgen gegen 3 Uhr brach im I
Dachstuhl des südwestlichen Flügels der Hellanstalt Falken¬
stein Feuer ans , welches sich bei dem reichliche » Holzwerk rasch 1
ausdchnte . Durch sofortiges Eingreifen des PersoiialS der Heil¬
anstalt , der hiesigen Einwohnerschaft und Feuerwehr konnten die j
in diesem Flügel nnkrgebrachten Kranken nach den nächst ge¬
legenen Privathnusem in Sicherheit gebracht werden . Die Feuer -
wchren von Königstein und Crouderg wurde » alarmirt und trafen
^ eltsum Uhr fast gleichzeitig auf dem Braudplatz 1
e» >. m LLahrend die Pflichtfeuerwehr Königstein vom Hofe aus

. r̂ ^ ,l ®8iDcri begann , ging die Freiwillige Fenemehr C >v » berg ,uliterstiitzt von der Falkeusteiner Eiuioohnerfchasl und Feuerwehr
vom Park aus nach dem eigentlichen Feuerherd vor . Befonders
schivierig war es , dem Feuer in den Dachgeffluf ,

' " '
Vorbauten beizukommen . Auf dem Dache suchte man burdi Ab - 1
laden ber angebrnunten Balken , Bretter und Latten dem Feuer

Einhalt zu thun , während die Wehr von innen her durch da « 3
Personal der Aifflall mit de » vorgesehenen Feuerlöscheinricteiiligen auch
tüchtig unterstützt wurde . Gegen 5 Uhr war man bereits so weit
des Feuers Herr geworden , daß eine weitere Gefahr ans -
geschlossen war . Sehr gut haben sich batei die baulichen Ein¬
richtungen — Zwischenbrandmauern in dem Gebäude nrit feuer - 4
Men Schotten bezw . Schiebchüren — bewährt . Zum Glück trieb
bie norbliche Wiudrickitliiig bas Feuer von dem Gebäude abwärts ,da sich tm anderen Falle das Feuer wohl über bas ganze Dach - r
aiiSgebrcitet hatte . Der entftanbene Materialschaden ist sehr
bebeutenb , ba durch bie enormen Wassermassen im Innern Alles
Vettveicht und tte ' lweise die Zimmerdecke » eingestürzl sind . Menschen 4
ftßd glücklicher Weise nicht zii Schaden gekommen und den eifrigen » I
Fenenvehrleuten gebührt für ihre gute Arbeit große Anerkennung .

— Dir Pache dr » Kurorts . Aus Bad Soden meldet 1
em Penchterflatter , daß dort einer der angesehensten Rerzte ,

Kohler er« Sohn des früheren nassauische » Hofarztes , in eine
schwierige Lage gernthen ist . Der Arzt verlangte beim Gemeinde -
rath , datz eine Abortanlage , die z» nahe einer der Heilquellen , dem 1
sogenannten Milchbrunnen , liegt , beseitigt ober nach bem Tonnen - 4
hlftcm umgewanbelt werbe , ba er sonst bie B . nutzuiig bet Quelle
feinen Patienten nicht länger empfehlen könne . Der Gemeinberach
und der GesundheitSrath , der sich aus jenem und dem Aerzle - 1
Verein zusammenfetzt , lehnten den Antrag ab . Der Arzt wendete 1
fiel ) an bie Regierung , bie eine Prüfung der Beschwerde einleitete . 1
Er schrieb auch eine Broschüre über den Fall , die man -' 3
tn Soden für den Rückgang des Kurgeschäfts im vorigen Jahre
verantwortlich machte . Inzwischen entlud sich die Mitzstimmung
der Sodener gegen den Arzt schon mehrfach durch Beleidigungen 1
bie ihm auf der Straße zugefügt wurden , und in der Nacht zum
Sonntag wurden ihm die Fenster eingeworfeu . De », Umstairdr ,daß fern Schlafzimmer mit dichten Vorhängen versehen ist , hatte
er es zii verdanken , daß er nicht gesteinigt wurde , trotzdem trug er
ewige Verletzungen durch Steinwürfe davon . (Wenn sich der Vor¬
fall tn dieser Darstellung bestätigt , wird er dem Sodener Knrwesen
nicht zur Empfehlung gereichen . Red .)
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ajZorßtuWätter nielbcn aus Lemberg : Die anläßlich des Selbst¬
mordes des Rechtsanwalts Szydlowski eingeicitete gerichtliche
Unten uchung ergab , daß er mit seinem Bruder Wechsel gefälscht
bat . Die Schulde « betragen 600,000 Gulden . Der Bruder
Szydlowskis ist geflüchtet .

△ Mai » ; , 7 . Juli . Rh einpcgel : 2 m
mittags gegen 1 m 93 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaat .
d . Miesbaden , 7 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kal . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Die Ehefrau des
Schreiners St . und die Ehefrau des Bürstenmachers B ., beide von
H ofheim , haben am 11 . November v . I . im dortigen Stadlwald
Holz gelesen . Dabei sollen sie , wie der Förster Zimmermann be-
kuitdet , aus einem Haufen forstmäßig gestapelten Holzes vier
Scheite , im Gesammtwerth von 25 Pfennigen , gestohlen haben .
Das Schöffengericht in Höchst a . M . nahm d :e Schuld der Frauen
als erwiesen an und vcrurtheilt « dir wegen Diebstahls mehrmals
vorbestrafte SchrcincrSgattin zu ciuer Gcfaugnißstrafe von 5 Tagen
und die unbescholtene Bürstenmachersfrau zu einer solchen von
1 Tag . Dir Verurihcilten legten Berufung em , aber ohne Erfolg .

= ~ Klein » Uolirrn . Für dtc Turnlehrerinnen -
MP rufuII ü , welche im Herbst 1899 in Scritnc

' -

Termin auf Montag , den 13 . November d . I .,

Herr Habicht als Vertreter des Manner - Gesangverein « Herr
Herbe ! als Bcetreter des Schützenvereins und Herr « auch als Ver¬
treter der Freiwilligen Feuerwehr begrüßten alle die Wahl des Herrn
Bester zum Bürgermeister mit Freuden . Herr Kauth feierte noch
in launiger Weise Frau Bürgermeister Bester als „Stadtmutter "
— Die ganzen Veranstaltungen geben ein schönes Zeugniß von dem
einträchtigen Geiste , welcher die Einwohnerschaft unserer Stadt be¬
herrscht , und von dem unbegrenzten Vertrauen und der aufrichtigen
Verehrung , welche sie ihrem nunmehrigen Oberhaupt allseitig cnt -

, . . _ „ _________ iL wurde
. g -cnnm auf Montag , den 13 . November d . I ., und die folgenden

Tage anberaumt . — Samstag , den 8 . Juli , Abends >/ -9 Uhr , findet
x mr Gasthaus „ Zu den drei Königen " eine öffentliche Glaser --

Versammlung statt . - In der Notiz „Tagblaif -Sammlung■ im heutigen Morgcnblatt muß es stattG . 472 Mk . G . 47 — 2Mk
: heißen .

Unwetter und Hochwasser .
Kerlsir , 7 . Juli . An , den meisten Flußgebieten Mittel -

deulschlMid » kommt die Nachricht von beträchtlichem Steigen
der Flü sse infolge der zahlreichen Niederschlage der letzten Tage .Der Kölner Pegel zeigt eine Erhöhung des Wasserstaiides um einen
Meter , ^ u Casiel mußt « wegen des Hochwassers der Dampfer -
verteyr ans der Obenveser eingestellt werden . In Hulmstedt
(Bramischwerg ) rnlstete vorgestern ein Wollenbruch großen Schaden
ra . Dw Erdge schaffe aller Häuser mußten geräumt werden . In
Görlitz war in der vorletzten Nacht Hochwassergefahr eingetrcten .
^ n Zittau war der Wasterstand 2,60 Meter hoch . In der Um¬
gegend von Siel wurden durch ein Unwetter die Felder vernichtet .
Auf dem Bahnhof Mollhagcu schlug der Blitz in eine Tclearaphen -
stch ' ge , r» deren Rabe drei mit Pulver beladene Güterwagen standen .Die Fahne eines dieser Wagen wurde durch die herabstürzend »
L -langc fortgenssen .

Attentnt a » f König Milan .

Krlgrab , 6 . Juli . Ms König Milan Abends 6 ' / - Uhr im
offenen Wagen durch die Michaelstraßö fuhr , feuerte ein Individuum
gegen ihn vier Revolverschüffe ab . Einer streifte den König ganz
leicht , ein zweiter verletzte den begleitenden Adjutanten Lakiisch an
der Hand . Ins Palais zurückgekehrt , empfing König Milan die
Besuche des diplomatischen Corps , der Minister und anderer
Persönlichkeiten , welche ihm ihre wärmsten Glückwünsche zu seiner
Errettung aussprachen . König Alexander durchfuhr einige Minute «
später die nämliche Straße und wurde von der großen infolge
des Attentats augesammelten Menge stürmisch begrüßt . ( Der
Attentäter , der etwa 28 Jahre alt ist unb dessen Name noch nicht
festgeftellt ist , flüchtete zur Save . Er wurde von den verfolgenden
Gendarmen durch Schüsse leicht verwundet , stürzte sich darauf in
die Save , wurde aber herauSgezogen und zur Polizei gebracht .
König Alexander war auswärts auf einer Kahnfahrt auf der Save
und war tief erschüttert , als er die Kunde vom Attentat erhielt .)

hd . Belgrad , 7 . Juli . Der Attentäter ist , wie sich jetzt
herausgestellt hat , von politischen Gegnern des Exkönigs Milan zu
dem Angriff gegen letzteren gedungen worden .

□ (ßm » , 6 . Juli . Se . Exeelleuz der Viccpräsident des
preußischen Staatsmmistermms , Finanzminister Ik . v Miquel
ist heute Abend 8 Uhr in Begleitung seiner Nichte zur Kur hier
eingetrosfen und hat in der „Billa Dreis "

Wohnung geuommen . -
Auch Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin von Croy ,
Bischof Hida sh aus Steinamanger in Ungarn und der Ober¬
statthalter Baron v . Thamm aus Stockholin sind zur Kur hier
eingetroffen . — Knaben haben heute im Gebüsch neben der Koblenzer
Chaussee die Uniform eines Musketiers Seidel vom 87 Infanterie -
Regiment su Mainz gefunden , der wahrscheinlich von dort desertirt
ist . — Die Verbindung einesKrankenhauses mit demSchwesteru -
haufe der barmherzigen Schwestern ist vom Bezirksausschuß ab¬
gelehnt worden . — Herr Oberlehrer Vleith , seit einem Vierteljahr
an der Realschule dahier thätig , ist in Cassel plötzlich irrsinnig
geworden .

/ Lranlrfnrt , 6 . Juli . An der Mainfähre , unterhalb der
Mambrucke bei Niederrad , hat stch gestern in später Stunde ein
erschütterndes Ereigniß abgespielt . Au jener Stelle be¬
sorgten die beiden jungen Schiffer Johannes und Wilhelm Pfaff ,der eine 17 , der andere 15 Jahre alt , den Dienst des Uebersctzens
von Personen mit dem Nachen . Sie hatten schon längere Zeit auf
dem diesseitigen Ufer eine Frau bemerkt , die dort , mit einem kleinen
Kmde auf dem Arm und von zwei größeren Kindern begleitet ,
anscheinend spazieren ging . Es war allmählich zehn Uhr unb
dunkel geworden , als eine Gesellschaft vom jenseitigen Ufer die
beiden jungen Leute abberief . Kaum untren sie drüben
angelangt , als stch am anderen Ufer ein jämmerliches Kinder -
aeschrei erhob , gleichzeitig vernahm man ein Plätschern im Wasser .
Nichts Gutes ahnend , fuhren die Schiffer nun in höchster
Eile zurück . Sie fanden dort die beiden älteren Kinder im seichten
Wasser am Ufer , die Mutter war im tieferen Wasser bereits unter¬
gegangen / mit ihr das jüngste Kind . Die Bemühungen , die Fran
zu retten , waren vergeblich . Man konnte sie zwar noch am Umhang
fassen , das Kleidungsstück hatte aber am Körper keinen Halt , und
die Frau versank in den Finthen . Bei der Dunkelheit war es für
die an der Rettungvetheiligten Personen nicht rathsam , auf gut Glück
in den Fluß zu springen , man mußte die Fran und , wie sich
später herausstellte , mit ihr dar Kind , das sie auf dem Arm ge¬
tragen , ihrem Schicksal überlassen . Die beiden anderen Kinder ,ein Knabe von vier unb ein Mädchen von drei Jahren , konnten
gerettet werden . Man brachte sie zunächst zur Sanitätswache der
freiwilligen Rettungsgesellschaft in der Kronprinzenstraße , wo
der Leiter der Wackle , Kohl , der aus seiner gegenüberliegenden
Wohnung geholt wurde , die vor Frost und Näffe zitternden Kleinen
vor allen Dingen in wärmende Decken hüllte und ihnen bann heiße
Getränke verabreichte . Die Kinder erzählten , daß ihr Vater der
in der Jdsteinerstraße 4 wohnende Eiienbahnwagcnwätter Müller
sei . Sie seien von der Mutter in den Main gestoßen worden , und
diese sei mit dem jüngsten Kind selber nachgesprungen . Der Knabe
hecht Peter und das Mädchen Ida . Sie sind beide wohlgekleidet ,
wie das auch mit der Mutter , einer Frau von etwa 30 Jahren , der
Fall war . Die beiden Kinder wurden später durch Vermittlung des
Polizeireviers nach dem städtischen Krankenhaus gebracht , wo sie sich
heute trotz der drohenden Erkältung ganz wohl befinden . Nach der
Aussage des Mannes hat die Frau die Thai in plötzlicher geistiger
Umnachtung ausgeführt . Nach feiner Behauptung ist zwischen
beiden nichts vorgekommen , was sie zu dem schrecklichen Schritt
hätte veranlassen können . Er habe ihr noch am Tage vorher eine
größere Summe aus feinem Vierteljahrgehalt gegeben . Gestern
Vormittag fand er beim Nachhausekommen vom Dienst seine Fran
und die Kinder nicht zu Hanse , dagegen einen Brief seiner Frau
vor , der so verworrenen Inhalts war , daß er , Schlimmes ahnend ,
den Brief der Polizei übergab und um Nachforschungen bat . Die
Leichen der Mutter und des Kindes sind heute Früh an

'
der Unglücks¬

telle gelandet worden . ( „ Franks . Ztg .
"
)

Oberregierungsrath Frerherrn v . Reiswitz statt . Sodmm fand eine
Besichtigung des Kursaals statt , an welche sich in den RestauratiouS -
raumen eine gemeinsame Unterhaltung anschloß . Am Abend bewegte
sich ein großer Fackelzug , an welchem sich die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden , sowie die hiesigen Vereine be -
theiligten , unter den Klängen zweier Musikcorps nach dem Hans
des neuen Bürgermeisters . Hier hielt das Magistratsmitglied Herr
Rechiuingsrath Leitz eine Ansprache unb Herr Bester bekundete in
herzlichen Worten seinen Dank für die ihm Seitens bet
Bürgerschaft dargebrachte Ovation , er werde stets bemüht
sein , sein Amt injeber Weise zu erfüllen und seine ganzen Kräfte
eiiisetzen . nm das Wohl der Stadt nach jeder Richtung hin zu fördern .
Nach dem Vortrag eines Chores Seitens des hiesigen Männer -
Gesangvereins und eines weiteren Musikstücks , und nachdem eine
Deputation des Magistrats und der Stadtverordneten dem Herrn
Bürgermeister und dessen Frau ihre Glückwnnsc !)e bargebracht , ging
der Zug zurück nach dem Stadthaus , woselbst er sich aufloste .
H ' eran ansch leßenb fand im ..Russischen Hof " ein Festkommers
sta " an welchem sich die Theilnehmer des Zuges , sowie viele
sonstige Gaste betheiligten . Herr Stadtverordneten -Vorfleher Karl
Baltzer hielt hierbei eine Ansprache und Herr Landrath v . Köller hob
die Verblenste hervor , welche sich Herr Bürgermeister Besier als
Mitglied des Kreistags unb des Kreisaukschnsses um ben Kreis
erworben habe . Herr Diefenbach als Vertreter des Turnvereins ,
Herr Habicht als Vertreter des Männer - Gesangverein « *
Herbei als Vertreter des Schützeuvereins und Herr Kauth a

Krrlin , 7 . Juli . Die Morgeublättcr melden : Mit ben Unter «
uehmern für die AusfülMng von Staatsbauten wurden
neuerdings von der Regierung vertragsmäßige Bestimmungen fest¬
gesetzt , auf Grund deren die Uuteruehmer verpflichtet sind , für an *
gemessene Unterbringung und Verpflegung der Arbeiter weitgehend
zu sorgen . — Die Morgeublälter melden aus Eilenburg : Bei
Kanalisationsarbeiten wurden 5 Arbeiter von eiustiirzenbem Erb -

"

reich verschüttet ; einer ist tobt , die übrigen sind verletzt . —
Morgen blätter melden aus Lemberg : Die anläßlich des S <

ettantiDOTtlid ) fit em v- Uüjchlil en » fciiinneu . Th-U : W. Schutt « w » « rutzt .
tot >cn übrigen Thrii uud die Stoidfl«« : « . « diherdt ; Leide In Bktoabcx
wen « e * öftian du 8. S - ttleubertzchdUt tz,l -Buchd«uSuei ie tBusiaüa .

Kargen , 6 . Juli . Der Empfang des Kaisers an Bord
des französischen Schulschiffes „Iphigenie " war äußerst
shiupathifch . Der Kaiser war begleitet von dem Koutre -Aduiiral
v . Senden , dem Botschafter Grafen Eulenburg und dem General
v . Kessel . Der Kommandant lieft mit bereitwilligst gewährter
Genehmigung des Kaisers am Großmast die deutsche Kaiser¬
standarte hisjen .

Amsterdam , 7 . Juli . Bei dem Festmahl im Schlosse er¬
widerte der Präsident der Haager Konferenz Baron v . Staat auf
den Triukspruch der Königin Wilhelmine , er danke der Königin
Nmueus der Delegirten für die liebenswürdige Aufnahme unb siir
die Wunsche , welche die Königin für das Gelingen der Konferenz
ausdrückte . Staat schloß mit einem Hoch auf die Königin , worin
die Delegirten einftimmten , während die Musik das Wilhelmslied
intonirte .

yiÄtorin , 6 . Juli . Dem Vernehmen nach hat der Volks -
raab heute in geheimer Sitzung den von der Capregieruug und
dem Oranje -Freistaat unterstützten Vorschlägen zugest

'
imint , denen

zufolge das Wahlrecht nach siebenjährigem Aufenthalt ertbcilt
werben soll , wobei die Naturalisirnug fakultativ , und für solche ,
welche vor IM nach Transvaal gelammen find , rückwirkend fein
soll . Herold und Hofmeyer werden auf der 9iii cfreife nach Bloem¬
fontein morgen Johannesburg befudjen . — Die Sbauuung , welche
die Bevölkeruiig in Athem gehalten Hai , ist durch dies Ergebisiß der
geheimen Sitzung wesentlich gemildert .

Peking , 6 . Juli . Der französische Gesandte erhielt vom
Tfitugli - Vamen die Wll Heilung, daß das französische Kousnlat
in Mongtse , das bei den jüngsten ilnmheu zerstört wordm war ,
auf Kosten der chinesischenNegierung wieder aufgebaut werde . Der
Gesandte stellte daher keine werteren Ersatzforderungen . Die An¬
sprüche für die Verluste Privater sollen , wie es heißt , durch die
Lokalbehörde geregelt werden .

StaeKtieiibüteeu

Kretin , 7 . Juli . Wie dem „Berliner Lokal -Anzeiger
" aus

Paris gemeldet wird , wird der Bestich des deutschen Kaisers auf
der „ Iphigenie

" vom Publikum sehr sympathisch besprochen . Be¬
sonders angenehm fällt das lauge Verweilen im Kreise der Marine -

Aspiraitten auf . Die „LibertS " erinnert bei diesem Anlaß an die

vorausgegangenen Beweise der Sympathieen des Kaisers , besonders
an fi^ te Fürsorge , daß Deutschland 1900 glänzend iu Paris ver¬
treten fei , was wesentlich dazu beitrage , andere Kiilturstaaten zu
friedlichem Wettbewerb anzneifem .

Kretin , 7 . Juli . Die Enthüllung des gi . aiu B is mar ck-
Denkmals vor dem Reichstagsgebäude ist für den 1. April 1901
in Aussicht genommen .

Mir « , 7 . Juli . Der sozialistische Abgeordnete Verkauf erschien
spät Abends auf der Polizei , um die Freilassuug Dr . Adlers
und des Arbeiterführers Brettschneider Renman zu verlangen . Der
Kommiffar bedeutete ihm aber , daß die Verhafteten nicht frei -
gelassen werden , sondern an ihnen ein ernstes Exempel statiiirl
werden würde . Die Demonstrationen müßten ein Ende nehmen .
Die Verhafteten blieben die Nacht im Gefangenrnhaufe unb wurde »

Sie im Landgericht ei« geliefert . Im Ganzen haben 47 Ver -
tnnge » stattgefnuden .

Pnei » , 7 . Juli . General Gallifet empfing ben Major
Carriöre , ben Ankläger im Dreysus -Prozetz . Carriöre erklärte ,
das Akien -Material sei erftauntief ) leer unb biete keine genügende

Handhabe zur Herstellung einer Anklage . Liese Erklärung ruft

einewahre Deronte unter den Nationalisten hervor . — DcrDreysuS -

Prozeß soll beftimmt am 5 . August beginnen und auf alle Falle
am 15 . August beendet fein . ES ist indes ; nicht ausgeschlossen , daß
die Verhandlungen bereits in der nächsten Woche dieses Monats

beginnen .
Madrid , 7 . Juli . Die Corles -Sektiouen stimmten für die

Verlesung der Anträge Blasoo - Jbanez auf Beitreibung der

Jesuiten unb auf Aushebung aller nach 1874 ge¬
stifteten Klöster . Der antiklerikale Felbzug wird

i mmer heftiger .
Ron », 7 . Juli . Die feit Langem in San Remo ansässigen

beul scheu Hntertljaneu , Botaniker Professor Ernst Bauer , die

Hortolsgen Martin Arloi , Wilhelm Radelit wurden bei einem
Ausflug auf die Colle di Maria Vosie als Spione verhaftet .
Bei ihrer Durchsuchung sand man ein Fernrohr und eine
Generalstabskarte .

Charkow , 7 . Juli . Infolge einer Explosion ist die Naphtha -
Fabrik Botschcrow vollstänbig nicbcrgcbraimt . 5 Arbeiter und
7 Feuerwehrmänner sind verbräunt . Viele Personen trugen schwere
Verletzungen davon .

♦ Wirobadrn , 6 . Juli . Das . Militär -Wochenblatt " meldet :
Abtheilrmgs -Konmmndenr im Nassauischen

I veld -Artillerie -Regiment Nr . 27 ., zum Oberst -Leutnant befördert .
» — Langen schwalb ach , 6 . Juli . Die Einführung des neuen

Bürgermeisters , Herrn August Bester , gestaltete sich zu einem
I toabren Festtag für unsere Stadt . Die Freude darüber , einen
s Manu an der Spitze unseres Gemeinwesens zu wissen , der mit der
r nothwendiaen praktischen Erfahrung auch die Bürgschaft bietet , frei
t von Ueberhebung mit voller Unparteilichkeit seines verantwortnngs -
e vollen Amtes zu walten , kam allgemein zum Ausdruck . Aach -
I

*

* mittags fand im Nathhaussaal in Gegenwart des Magistrats unb
g der Stabtverorbneten die Einführung und Vereidigung durch Herrn

« jkder Besucher sie , ohne seinen Platz zu verändern , von beiden
v . betradjten kann . Am Rande bet Felder wären die Namen

, der Münzen , ihre metallische Zusammensetzung , ihr Gewicht , ihr
Werth unb bei ausländischem Münzen die Uebersetzung der Namen

Ianzubnugen
. Auf diese Weise sollen die Besucher der Ausstellung

Hut geringer Mühe eine Art Panorama der Münzen der ganzen
Welt überschauen .

* Merschirdeue Milttikilnuge « . Eine Anzahl gut er -
haltencr meuschlrcher Skelette in voller Sriegerruftung

suf Pferden ist kürzlich aus der Insel Gothland (Ostsee ) in einer
Tiefe von neun Metern misgefunden worden . Nach dem . B . T .

"
nimmt man an , daß die Funde ans dem 9 . Jahrhundert herrühren .

Die Nachricht , daß der deutsche Kaiser ein neues großes
Dichtwerk geschrieben , wird englischen Blättern aus Berlin gemeldet ,
vs handelt stch um ein kirchliches Oratorium , zu dem der Kaiser
das Textbuch verfaßt habe unb das schon in diesem Herbst in Berlin
zur Aufführung gelangen solle .

- , .Der französische Chirurg Lohen führte in Kiel vor einer
Uelabenen Gesellschaft Operationen im Kinematographen

2vr . A ,
Hut durch einen oesonbers konstruirten Apparat Operationen

tiuerjätt , bte er ansfiihrte , ailfnehmen lassen , um sie im Hörsaal
ben Stubireudeu besser barstellen zu können . Das Verfahren hat
flch durchaus bewährt . Jede Phase der Operation vom ersten
Schnitt bis znm Shtiegen des Verbandes stand mit überraschender
Deutlichkeit vor den Augen der Theilnehmer

Der im Fort d 'EströeS , beim .Kap Makifon , stehende Artillerie -
, « utnaiH Chardin hat nach einer Meldung der „Vosfischen Zeitung

"
kn der bärtigen Umgebung bie Reste einer Basilika des vierten
ober fünften Jahrhunderts entdeckt . Der Boden dieses Gebäudes

; tft mit Mosaiken belegt , bereit Darstellungen von Inschriften be -
« lertet find . Etwa himdert Flachmeter dieses Mosaikbodens wurden
« S jetzt bloßgelegt . Die Basilika gehörte zu einer großen Stabt .
SBtS je$ t find rn Algier und Tunis die Reste von mehr als hnnocrk ,
rherlweffe schr großen und prächtigen Städten entdeckt worden , die
vlle tief rm Saude begraben liegen .
, . ® ,n * }* * n Golbschmuck fand ein Knabe bei einer Fuchs -

ES ” en Nhayader ( Wales ) . Der Antiquar des britischen
Museums stellte fest , baß bie Werchsacheu , ein goldener Sing , ein

i goldenes Armband und ein in zehn Stücke zerschlagenes Halsband ,: wenigstens tausend Jahre alt sind und zu de» beften keltischen
öolbarbettm gchoren .

vmwanblung der Beträge in bie portugiesische Währung erfolgt
« ach bem Durchschnittskurse der dem Eingang der Postaufträae
torattgtganaenen Woche durch das Postamt in Liffabon , an das

t alle Postauftrage nach Portugal ( einschließlich Madeira und Azoren )
zu adre,streu sind .

« soHttänbice Sonneustnftrrnist wird im Mai des
Sabres 1900 tu verschiedenen Laudern , so auch in ben Vereinigten
Staaten , zu beobachten fein . Der Schatzsekretär zu Washington
hat bereits angeorbnet , baß bte Instrumente von solchen Astronomen ,welche behufs Beobachtung der Somteufiusterniß nach den Ver -
nntaten Staaten kommen , zollfrei dort cingebcn sollen . Außerdem
werden bte ausländischen Astronomen , welche ihren Besuch dem
Sabal Obserwatory tn Washington anzeigen , von den Konsuln der; Bereinigten © taaten in allen Gebieten , welche sie zu bereisen be -
nbftdjtigen m jeber Weise unterstützt und in ihren wiffenschaft -

. lieben Forschungen befördert werden . Die Astronomen der Ver -
emigten Staaten selbst werden mit ben ausländischen Bernfs -
genoifen , namentlich bei photographischen Aufnahmen der Finsterniß ,„ Hand tn Hand gehen .

,
— Vermisst . Der am 23 . November 1885 hierselbst geborene

§ ugo Muller ca . 1,50 u> groß , schlank , mit dunkelblondem
Hnar , rundem Gestckst , kleiner Narbe am linken Singe , bekleidet mit
grau gesprenkeltem Sackanzttg , neuem , weißem Strohhut mit blau

I und weiß gHetstem Baud , schwarzen Strümpfen und Zugstiefeln ,
hat sich am 25 b . M . von hier heimlich entfernt und imithmaßlich
rhcmabwarts begeben . Die Polizei ersucht , nach demselben zu

B wrlchcn , ihn im BetretungSfall anzuhalten unb Drahtnachricht
hierher zu geben .

o . UnfaU . In der verflossenen Nacht hatte ein Bäckergeselle
: in der Sleiugasse das Pech , mit dem Kopf in eine Glasscheibe zu

re .nn - n . Dies kam daher , daß hie Scheibe , die bisher fehlte , ohne
I U1 !1 Wissen eingesetzt worden war . Der Bäcker erlitt so erhebliche
- Sckililttwlniden , daß bas Blut nur so an ihm herunter lief . Im
: städtischen Kraiikenhause wurde ihm alsbald ärztliche Hülfe zu Thcil .

— V " staftet wurde Henle Früh zwischen 6 unb 7 Uhr der
von der Kgl Staatsanwaltschaft schon lange gesuchte Schreiner
Heinrich schwarz von hier von hiesigen Polizcibeaniten auf dem
Tammsbahnhof . Er setzte den Beamten so starken Widerstanb ent -
Wen , baß biese ihre ganze Kraft eiusetzen mußten , um ihn zu
überwältigen . Schwarz ist ein Schwindler und Einbrecher der ge -
sahriichsten Sorte der aiich an dem Diebstahl des Sprudel -Inventars
un Naihhaiiie be heiligt ist . Er wird wohl jetzt für längere Zeit
unschädlich gemacht .

~ : Stcdtbtieflid ) verfolgt werden der Taglöhner Heinrich’ § isehl , früher in Wlesbaoen , jetzt unbekannt wo ? geboren am
24 - Dezember 1851 zu Wallau , wegen Betrugs , die

^
Prostitnirte

Cäcilie Kaspar , geboren am 4 . November 1872 zu Haugsdorf
tn Rlederosterreich , zuletzt in Frankfurt a . M ., wegen Sitteupolizei -
Uebertretung , der Kolporteur Bernhard Grölle von Wiesbaden ,: geboren zu Danzig am 29 . Januar 1872 , wegen Diebstahls unb
Betrugs , der Strafgefangene Taglöhner Peter Kreis aus Wollmer -
schied , welcher auf bem Transport entwichen ist , der Taglöhner
Karl Le ich ter ko st wegen Hehlerei und die lebige Bertha Maria
Schellert , geboren am 15 . Dezember 1877 zu Königsberg i . P .,
wegen Unterschlagung .

, . Ausweisung . Der bayrischen Staatsangehörige » Maria
Weinbeckist ans allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufent¬
halt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

o
— Gütertrennung . Die Eheleute Hugo Droese und

Leontine Droese , geb . Neuniann . haben laut Vertrag eine Güter¬
gemeinschaft zwischen sich ausgeschlossen .

o . Immobilirn - Versteigernng . Bei der gestrigen zweiten
zwangsweisen Versteigerung des dem Fräuleiil Lina Johanna
Durrw achter zustehenden Gebäudes , bestehend in einem drei -

| Roaigen Wohnhaus , einem Flügelbau und Hofraum , belegen
Walkniuhlstraße 20 , taprt zu 32,000 Mk ., blieben die Herren
Backermeister L Ruster unb WirthMaxEller hiergemeinschast -
lich mit 36,000 Mk . Letztbietende .

,
- S <nNw « t,rti . Das Promenade - Hotel , Wilhelm -

kMaße 24 , nebst dem dazu gehörigen Restaurant „Zum Treppchen "
,tn der Delaspeestraße gelegen , ging durch Kauf in den Besitz eines

| Mlgcn Konsortiums über . Vermittelung und Abschluß erfolgte
biirch ben Kaufmann Joseph Raudnitzky , Immobilien -Geschäft ,

k Launusstraße 16 hier .

Getdmnrftt . Aoursbericht der Frankfurter Börse
vom 7 . JuU , Mittmzs 12 :.O Uhr . Credit -Aktien 237 .10 , DiScouto -
Commanbit 196 .30 , Staatsbahn 146 .80 , Lombarden 32 .80 , Gotthard -
babn -Aktren 144 .50 , (Sentralba ^ i 144 .10 , Nordostbahn 100 .70 , Union «
bahn 82 .90 , Laurahütte -Aktieu 25800 , Gelseutirchener Vergwerks -
Akticu W4 .— , Bochumer 26L — , Harpener 199 .— , Ä - proc .
Mexikaner 28 .60 , 6 -proe . Mexikmier — , Italiener 94 . 50 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Bändels
- Gesellschaft 170 .60 , Deutsche Bank 206 .70 , 4-procentig «

panier 60 .50 , 3 -proe . Portugiesen 26 .10 . Tendenz : still .
Wien , 7 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 379 .— ,Staatsbahn -

Mtien 344 .20 , Lombarde » — , Marknoten 58 .97 .
m1 i ■ " ■। l ■!

Dir ettthätt 1 Seitage .
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Reisekoffer

Nengasse 1 . 3344

in allen Sorten

XXIV. Mittelrhein . Kreistunfest Wiesbaden 1899.

Für das im August stattfindende Kreisturnfest
sollen vergeben werden :

1 ) Einfriedigung des Festplatzes .
2 ) Portale nebst Ausschmückung derselben .
3 ) Aeußere und innere Ausschmückung der Festhalle .

Die Bedingungen können in den Geschäftsräumen des

Unterzeichneten Vormittags von 8 bis 12 Uhr rin -

gesehen werden .
Angebote sind bis Montag , den 10 . Juli , Abends

« Uhr , bei Herrn Max Hartmann , Schützen -

strahe 10 , einzureichen . F382

Der 1 . Vorsitzende d . Bau - AnSschnsses :
H . Reichwein , Frankfurterstraße 20 .

Sichte Hohrplatten - u . Haiserkoffer ( Ersatz für Rohrplatten ), neu eingefiihrt , in allen Grössen , für
Damen und Herren . jyog

Man beachte die billigen Preise für alle Heiseartikel .

Kaufhaus Führer »
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Lokal - Gewerbeverein .

Sonntag , den S . Juli :

Ausflug nach Homburg
zwecks Besichtigung der Saalburg , des Saalburg -
Museums etc .

Abfahrt von Wiesbaden : 7 Uhr 25 Min . Vormittags ,
Rückkunft in Wiesbaden : 10 Uhr 43 Min . Abends .

Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde
des Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung
eingeladen .

Anmeldungen zur Theilnahme wolle man bis

spätestens Samstag , den 8 . d . M . , Mittags
12 Uhr , an unsere Geschäftsstelle , Wellritzstr . 34 ,
richten . F 356

Der Vorstand .

G
.

Schüller
, Eisengrosshandlung ,

— Wiesbaden
,

Dotzheimerstrasse 25 .

Hiermit gestatte ich mir anzuzeigen , dass ich von heute an neben meinen

seitherigen Artikeln auch ein sehr reichhaltiges

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Securitas
,

bester Spiritus - Schnellkocher ,
geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher ,

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N . ,
Kirchgasse 29 .

Neues Sauerkraut u . Salzgurken .
®

J . M . Roth Kachf . ,
4 . Gr . Burgstr . 4 . 9361 Mh

Hiermit gestatte ich mir ergebens ! mitzutheilen , dass ich am hiesigen Platze ,

Wilhelmstrasse 48 , Hotel Nassauer Hof ,
ein

P
.

IGARREN - IMPORT - CESCHÄFT

Hochheimer Sect9
Kheinwein - Sect9

zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sechnarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit
allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 50 pr . Fl . , bei 6 Fl . 1 . 40 . bei IS Fl . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb -
trocken ( süss ) . 1180

F . A . Dienstbuch . Rheinstrasse 82 .

Conversion
der

Pit .
Mexicaiischen äusseren Meta w M id M

eröffnet habe .

Reiche Erfahrungen , sowie der Bezug nur erstklassiger Hamburger und Bremer Cigarren setzen
mich in den Stand , auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen .

Stets werde ich mein ganzes Augenmerk darauf richten , ein reichsortirtes Lager bester Marken
bieten zu können .

Da ich hierselbst bisher 8 Jahre als Leiter der Filiale von Jos . Enslngcr , Frankfurt a . Main ,
thätig gewesen bin , so bin ich mit den Wünschen des geehrten Publikums genau vertraut , weshalb
ich bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Mit grösster Hochachtung ergeben st

Alfred Klinger
Hotel Nassauer Hof ,

418 . Wilhelmstrasse 48 .

Wir bitten um thunlichst baldige Einreichung der Stücke , deren Conversion wir bis zum 14 . er .

kostenfrei nach Maassgabe der erschienenen Bekanntmachung vermitteln . 9422

Marcus Berle & Co .

KWW - TOMn ,
allerfrinstc Molkerei -Centrisugenwaare , vo » elften Molkereien täglich
frisch eiutreffend ,

pro W . M . 1,05 , M 5 W . i . mehr W . 1,00 .

FW FliMMN
pro pst . W . 0,90 , bei 10 W . n . ndpt W . 0,86 .

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49 . Telephon 434 .

» rische kleine Eier « . große
Bruch -Eier p . Stück i Pf . ,
im V« Hundert beide Sorten
95 Pf . ,

Fleck -Eier per Stück 2 Pf . ,
▲ 7 Stück 10 Pf .“

Aufschlag -Eier per Schoppen
30 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

° 7Ä iissrsugfgsi .

Herr « Faul Wielisch beitätige ich hier¬
mit , dah mein paar noch dreimonatlicher Behand¬
lung aufgrhSrt hat ausrufalle « und feine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die

Behandlung Jedem empfehle » kau « .
A . w . . , Chemiker .

Rheinstrahe 56 . Paul Wielisch . Parsumeur ,
Speeialist für Haarleidende .

Erfinder d einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Schrauben
,

Hillern
,

Meten
, Unterlegscheiben

unterhalte , das ich allen Interessenten u . s . w . bestens empfehle . 9301

< w . Schöller .

8281räthig bei

es
2 . Neugasse 2 ,

ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

’
M . Bentz

,

Eine W ohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
~ freie beugende Bewegung !

Dieser solide , bequeme
- i Hosenträger ist stets vor -

fast ne « , billig zu verkaufe «
lytSlOrUliL Atvrechtstrahe 4 , H . 1 .

D .- Lpaiigenschnhe v . 3 .— an ,
„ Segeltuchschuhe , 2 .50 .
„ Last .-Pant . m . Abs . 1 .50 „

Kinder - Segeltuchschuhe 1 .50 ,
9169

Schuhwaaren
zu billigen Preise « iu guten Qualitäten r

Gelbe H .- Hakenst . v . 6 .50 an ,
„ , Halbsch . „ 4 .50 .

H .-Tcnnisschnbe „ 2 .50 ,
„ Segeltuchschuhe „ 2 .50 „

empfiehlt der
Mainzer Tchuh -Bazar Philipp Schönfeld ,

Goldgasse 17 .

! O
,

Wit MMhlll !
wird jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch
des von mir bereiteten antiseptische «
Beilchen -Kopfwaschwasters ausrufe « ;
ärztlich empfohlen zur Kopfhautz
und Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall und Kapffchtnneetz
Wirkt wohlthuend und erfrische « aus d «
Kopsnerven und befördert den Haauouchs .
Per Fl . 2 Mk . bei 929 »

W . Sulzbach .
Hos -Frifeur und Bariümeur ,

Spiegelgast « 8 .

Sie ersten
neuen Holländer

Boll - Häringe
eingetroffen . 9456

E . M Klein , 1 . Kl . Bnrgstraüe 1 .
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( 5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Geheimnisse

k Sdmell - Badipnlver ,

beiliegend .
Nur zu haben

diesen Herren - Stiefel
aus

aus

solidestem Kalbleder , auf Rahmen gearbeitet , füraus

« r 10 . 50hochfeinem Glanz - Chevreauxaus

fachmännische Urtheile , dass obige Artikel aus thatsächlich vorzüglichsten Materialien verarbeitet sind .Wir haben

MOEBUS

Amalie für
und welches

auch
dem

daß

zum
nicht

etwas weitläufig , sondern auch eng befreundet , und an
dicken Ede soviel Einnehmendes und Interessantes fand ,
sie das üble Gerede , das über seine Lebensführung

offenen Geheimniß geworden war , gern überhörte und

einen Augenblick gezögert hätte , ihn zum Schwieger -

Paeket für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäck «

Die gute Tochter
Roman von Mar Kretzer .

6 - 50

5 . 75

8 . 50

Nicht einmal , daß sie sich äußerlich sehr verändert hatte ;
ausgenommen vielleicht die Thalsache , daß ihre Schultern
ein wenig abgerundeter geworden waren . Sonst war sie
dieselbe geblieben : dasselbe schlankgewachsene Geschöpf , über
die Mittelgröße hinaus , mehr eckig als voll , mit den
wiegenden Bewegungen , dem leichten , fast schwebenden Gang ,
den nicht zu kleinen Ohren und dem wohlgezeichneten , aber
etwas zu breitem Munde — einem Munde , den man aber
gern und wiederholt sich öffnen sah , der weißen tadellosen
Zähne wegen , um die man sie im Stillen oft beneidete .

Was sofort an ihr anffiel , wodurch sie am meisten
rcüssirte und im Gedächtniß haften blieb , waren ein reiner
leicht gebräunter Teint , die großen leuchtenden Augen von
fast unbestimmbarer Farbe und das üppige , ein wenig
gekräuselte kastanienbraune Haar , ein Mittelding zwischen
dem Blond des Vaters und dem Dunkel der Mutter .

Alles in Allem : keine eigentliche Schönheit , aber eine
jener interessanten Erscheinungen , die um desivegen auffallen ,
weil sie irgend etwas Außerordentliches an sich haben , wo¬
rauf man gewöhnlich erst zurückkommt , wenn man sie aus
den Augen verloren hat . Gefährlicher in ihren körperlichen
Mängeln als in ihren Vorzügen ; um deswegen , weil ihre
Liebenswürdigkeit die ersteren bald übersehen machte und
dadurch die letzteren verstärkte .

Alle , die ihren stattlichen Vater gesehen hatten , mußte «
sich sagen , daß sie diesem ähnlicher sehe als ihrer Mutter ,
Was schon daraus hervorging , daß sie , abgesehen von des
Milde und Nachgiebigkeit ihres Eharakters , auch jetzt nG
ihren beinahe zweieinhalb Jahrzehnten nicht die geringste
Neigung zeigte , gleich ihrer Mutter in die Breite zu gehen
und durch den allmählichen Verlnst an Taille das stille
Entsetzen derjenigen jungen Männer herausztifordern , die
ihre Hoffnungen auf sie immer noch nicht aufgegebcn hatten .

Allen Anderen voraus Eduard Deichmann , der „ dicke
Ede, " wie ihn seine Intimen int engeren Kreise bezeichneten ,
der mit einer Zähigkeit an seiner Bewerbung hing , die
selbst für Amalie in einsamen Stunden etwas Rührendes
hatte , trotzdem sie schon seit frühester Jugend ihm niemals

hatte Geschmack abgcwinnen können und mit einer Offenheit ,
die nur durch enge Familienbeziehungen entschuldigt wird ,
mehr als einmal das Wart „ Grassel "

Angesicht in Angesicht
für ihn bereit gehabt und auch noch hatte . ,

Und doch mußte sie , daß mehr als eine ihrer Freundinnen
mit Freuden ja gesagt hätte , wenn der jetzige Inhaber
der stadtbekannten Scidcnfirma um ihre Hand angehalten
haben würde .

Allerdings vermochte Amalie das niemals zu begreifen :

zum geheimen Verdruß ihrer Mutter nicht , die mit der noch
lebenden Frau Deichmann nicht nur verwandt war , wenn

Noch nicht neunzehn Jahre alt , war sie auf einem
Familienballe mir einem jungen adligen Herrn bekannt ge¬
worden , einem schneidigen Kavallerieoffizier in Civil , der sie
während des Tanzes besonders ausgezeichnet hatte . Die
Folge davon war , daß fit sich sofort sterblich in ihn verliebte
und das that , was alle jungen Mädchen in gleichem Alter
zu thun pflegen : sich einbildete , sie habe den Richtigen und
Einzigen gefunden , mit dem sie binnen Kurzem ebenso durch
das Leben tänzeln werde wie durch den Tanzsaal .

Die Hindernisse aber , die einer Verbindung entgegen¬
standen , mußten schließlich von beiden Seiten als unüberwind¬
liche anerkannt werden . Erstens mar ihr Vater kein Freund
von verschuldeten Offizieren , denen er insofern ein stetes
Mißtrauen entgegenbrachte , als er glaubte , sie verliebten sich
mehr in die Tausendmarkschcine , als in das Mädchen , das
a » ihnen hing , und zweitens waren die Angehörigen des
jungen Mannes , die für den flotten Dragonerleutnant längst
eine reiche , obendrein ebenbürtige Cousine bestimmt hatten ,
auf das Entschiedenste dagegen .

Es hatte Kämpfe gekostet , hanvtsächlich innere , die oft¬
mals angesichts der Mutter ausgesochten wurden . Frau
Siebert , die in dieser Beziehung den Starrsinn ihres Mannes
kannte , deswegen ihn nicht näher ins Vertrauen zog und
überdies jede Bemühung auch nach der anderen Seite für
nutzlos hielt , gebrauchte die üblichen Beruhigungsworte ,
zuckte dann schließlich etwas ärgerlich die Achseln und sprach
von Mädchenlräumen , die niemals , oder doch selten in Er¬
füllung gingen .

Amalie trocknete die letzten Thränen , nahm sich vor , den
Leutnant zu vergessen , und fügte sich in das Unvermeidliche ,
wozn eine gute Tochter innerlich dnrch jenen Gehorsam ge¬
zwungen wird , den ihren Eltern entgegcnzubringen seit ihrer
frühesten Jugend sie gelernt hat . •

Sie war in der That das , was man eine gute Tochter
im besten Sinne des Wortes nennt : dankbar für das , was
man an ihr gethan , erfüllt von Liebe und Achtung zu ihren
Eltern , immer darauf bedacht , ihnen Freude zu bereiten und
ohne Widerspruch Alles zu thun , was man von ihr verlangte .
Sie konnte sogar als das Muster einer solchen gelten , soweit
alle J )itft Eigenschaften an ihr möglichst ausgebildet waren .

So kam es denn , daß man mehr als einmal in diesem
Sinne von ihr sprach , sobald man die Veranlassung fühlte ,
sie vorbildlich anderen Töchtern gegenüber hinzustellen . Denn
auch für Fernstehende hatte dieses wahrhaft kindliche Fügen
in alle Dinge , voy denen man ihr glaubhaft gemacht hatte ,
sie geschähen stets nur zu ihrem Besten , etwas Bezauberndes ,
das durch die Liebenswürdigkeit ihres Wesens noch erhöht
wurde und die Herzen sofort gefangen nahm ; wobei jedoch
die Wenigsten ahnten , daß sie ihre innersten Gefühle dabei
unterdrückte . Stets war sic darauf bedacht , sich den Leuten
angenehm zu machen und einen guten Eindruck bei ihnen
zu hinterlassen .

So hatte man es ihr eingeprägt , so war es ihr gelehrt
worden , so glaubte sie am besten ihre vortreffliche Erziehung
zu beweisen und dem Familiennamen Ehre zu machen .

Sie hatte eine der ersten städtischen Mädchenschulen für
höhere Töchter bis zur Selecta besucht , von dort ganz vor¬

zügliche Censuren mit nach Hause gebracht und war dann ,
noch nicht scchszehn Jahre alt , in eine Pension nach Dresden

gebracht worden , aus der sie nach anderthalb Jahren zurück¬
kehrte , etwas würdevoller und steifer zwar , aber merkwürdiger¬
weise mit demselben Glcichmuthe , mit dem sie Berlin ver¬

lassen hatte .
Fast schien es , als hätte es dieses letzten Schliffes gar

nicht bedurft , um sie klüger und gesellschaftlich gefügiger zu
machen ; gleich einer Pflanze , die man in einen anderen
Boden versetzt , damit sie besser gedeihe , und an der man zum
Verdruß wahrnimmt , daß die Mühe eine vergebliche war .

sohne anzunehmen , schon um der Vermögen . wegen , die

zusammengeflossen wären .
Amalie hatte zu derartigen versteckten Anspielungen stets

gelacht , von einem „ kleinen Rhinozeros
" gesprochen und die

fürchterliche , mehr scherzhafte als ernste Drohung ausgestoßen ,
wenn es nach ihr ginge , würde sie doch lieber alte Jungfer
bleiben , als zum Gespörte aller Menschen zu dienen , die

ästhetisches Gefühl besitzen . Worauf dann in der Regel die

Antwort der Mutter immer dieselbe geblieben war : „ Wenn

Du es eines Tages Ujttu müßtest , würdest Du gewiß nicht
nein sagen , dessen bin ich sicher . Ich kenne doch mein »

gute Tochter Malchen .
"

(Fortietzung folgt .)

F
ausgeschlossen .

10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

. . für

. . für

farbigem achtem Ziegenleder . .

schwarzem weichem Wicheleder

r Zu ihrem achtzehnten Geburtstage hatte man ihr dieses
zierliche , durchweg aus Ebenholz hergestellle Meublement
geschenkt, unter dem ein sehr theures Piano und ein schön
geschnitzter Bücherschrank ganz besonders aufficlen . Es sollte
sozusagen gleich einen Theil ihrer Ausstattung bilden , und
deshalb hatte man einen tiefen Griff in die Tasche gethan ,
um das Neueste und Gediegenste im Boudoirstil zu erlangen .

Sie selbst hatte sich für die schwarze Farbe entschieden ,
die sie merkwürdigerweise schon als Kind geliebt hatte ,
gleichsam , als hätte sie eine Ahnung , daß ein Theil ihres
Lebens sich dereinst freudlos und dunkel gestalten werde .
Und diese Bevorzugung ging auch auf ihre Kleidung über ,
in welcher das Eintönige und wenig Fröhliche ihr ein Be -

dürfniß war .
Sie hatte aufmerksam avf die Unterhaltung im Neben¬

zimmer geachtet , das leise Knarren seiner Stiefel gehört ,
und wandte sich nun ihm zu .

s „ Schönen guten Morgen , Herr Paul,
"

sagte sie laut und

ungezwungen , streckte ihm die Hand entgegen und zeigte
dabei jene ungeheuchelte Freude , die man einem lieben Be¬
kannten entgegenbringt , dessen Anblick tagtäglich neu erquicken
kann .

P Er behielt die schmale Hand in der seinigen , drückte sie
herzlich und berührte die Oberfläche mit seinen Lippen , was
sie ruhig geschehen ließ , weil sie wußte , daß sie ihm dadurch
einen wohligen GefaAen erwies .

IV .

Sie zählte bereits 24 Jahre . Immerhin kein Alter für
ein gesundes und vermögendes Mädchen ans achtbarer
Familie , um zu verzweifeln ; aber doch hoch genug , um
Denjenigen Recht zu geben , die unter solchen Umstanden
bereits von einem „ reiferen Mädchen "

zu sprechen begannen ,
um so mehr , wenn sie behaupteten , daß zu einem „ Sitzen¬
bleiben "

bisher niemals ein Grund vorgelegen habe .
Und „ Diejenigen

" mußten es schließlich wissen , denn sie
waren in der unmittelbaren Nachbarschaft , die einen etwas
kleinstädtischen Zug an sich hatte , und in jenen Kreisen zu
finden , die nicht bloß geschäftliche , sondern auch private
Beziehungen zur Familie hatten , und in denen heiraths -

fähige Söhne vorhanden waren , die es sich nicht zweimal
hätten sagen lassen , Bewerbungen anzubringen , falls ihnen
eine bestimmte Aussicht auf Erfolg gemacht worden wäre .

Aber das war gerade die Klippe , an der man zu scheitern
glaubte , eingedenk der vergeblichen Versuche Anderer .

Amalie blieb kühl bis ans Herz hinan , hatte für Jeder¬
mann dasselbe freundliche Entgegenkommen bereit und war
dabei vorsichtig genug , Keinem ein besonderes Vorrecht ein¬
zuräumen . Sie litt unter einer unglücklichen Liebe , die sie
jahrelang nicht zu überwinden vermocht und von deren

Tragweite allein ihre Mutter Kenntniß hatte .

Schmelzers - Mühle
(15 Minuten nnterh . Schlangenbad , dicht am Walde , Dampfbahn -
Haltestelle Neudorf -Schlangenbad ) Garten -Wirthschaft , sowie
Zimmer mit Pension .

47 . Jahrgang . 1899

Dann trat er ins Nebenzimmer , das sich
ihren täglichen Aufenthalt eingerichtet hatte ,
alle jene kleinen Reize und unschuldsvollen ________
enthielt , deren ein junges , sich langweilendes Mädchen bedarf ,
um die Zeit zu tödten .

Fett & Co
’

s Frankfurter Schuhbazar

38 . Langgasse 38 .

Fett & Co,
’

s Frankfurter Schuhbazar
,

38 . Langgasse 38
,

empfehlen in durchaus erstem Fabrikate , bei welchem für gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird ,

5»
t

*

»

Fst . Srrtzrahm - Butter
vom Block Mk . 1 .05 . Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 9041

Die Götzen , die heut '
ragen ,

Einst werden ste stürzen zu Thal .
O , ginge doch zuerst an den Kragen
Der conventioncllen Moral !

Sch . v . B .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon SS .

JE . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

des

„ Wiesbadener HagMatt
"

Ssmmer 189

zu 10 Pfennig das Stück käuflich mt

Urrlag , Kanggassr 37 .
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Morgen Samstag , vo » Vormittags 7 Uhr av , wirb
bn § bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
verkanfer (Fleischhcindler , Metzger , Wurstbereiter utib Wirthe ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .
. Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Der Polizei -Präsident .
Kart Prinz von Ratibor «

Der Polizei -Prästdent .
Karl Prinz von Ratibor .

Amtliche Amriftru

Fste . neue MiWilMÜemdeil
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andere Sorten sste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

W . Wayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Berdingung .
Bei der Köuigl . Lehranstalt für Dost - und Weinbau

zu Geisenheim soll die Herstellung von Tb. 750 lfm . Mascherr -
drahtzaun zwischen 7 -Eiscnpfosjen einschließlich Materiallieferung
öffentlich vergeben werden .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regierungs -Amtsblätter
bekannt gegebenen Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen zu Grunde .

Die Augebotsformulare nebst Bedingungen und Zeichnungen
können im Baubiirean in der Königl . Lehranstalt für Obst - und
Weinbau zu Geisenheim Vormittag « von 9 — 12 Uhr eingesehen ,
bezw . die AuaebotSfotinuIare und Bebingungen von dort gegen
Porto - und bestellgeldfreie Einsendung von 1,50 Mk . bezogen werden .

Die Angebote sind versiegelt , kostenfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bi « zu dem am Samstag , de » SS . Julid . I . ,
Vormittags 10 Uhr , tut vorgenannten Bureau stattfindenden
Eröffitungstermiu einzureichen . (Joum .-No . 95/7 G ) F146

Die Zuschlag « frist beträgt 3 Wochen .
RüdcSheim , den 4 . Juli 1899 .

Der Königl . Kreisbauiuspector .
I . V . :

I . Franz ,
Rcoterttttgs -Banmeister .

— , „ touierwände , Cementputz -
nrbeiten pp ., Loo « II : Mobiliarstucke , Thören re ., Loos III :
Badeeinrichtung und Niederdruck - Dampfheizung « - Anlage ,
Loo « IV : Feustervorhänge und Marquisen , Loo « V : AuS -
rustungsgegeustände — Stühle , Spiegel re. —

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bi « 12 Uhr
• . Nathhause , Zimmer No 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . sür
lebeä Loos bezogen werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift „ Q . A . 10 Loo ? . . .
"

verseheneAngebotesindspätestenSbirDicnstag,denll . Juli 1899 ,
vormittags | 1 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Neihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Ranch - Aal , Bücklinge , LachShäringe ,
Rhcinsalm , Soles , Zander , Hechte , Limandes , Aal und
Cabliau empf . -

$ . Stolpe , Grabcustratze 6 .
Größte Auswahl in Ziermnscheln — Schildkröten .

Vergebung von Canalbauarbeiteu .
Die Herstellung von ea . 500 kfd. Meter Canalisirung der neu .

auzulegenden Wege innerhalb der Erweiteruiig des neuen Friedhofes
an der oberen Platterstraße soll an einen geeigneten Bewerber —
ohne Lieferung der erforderlichen Röhren — vergeben werden .

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pf . Schreibgebühr
während der Dienststunden im Rathhau «, Zimmer No . 44 , zn
erhalten , woselbst am MittivoH , den 12 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , die Eröffnung der eingegangenen Angebote im Beisem
etwa erschienener Anbieter erfolgt . •

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 1 . Znli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
In Verir . : Probeck .

Schueü und gut
alle Reparaturen an Herrenkleidern und Schuhwaaren .

Hmeii - Sticscl - Sohlcit unii glcd 2 . 30 .

Damen -
„ „ „

1 . 80 .

( Für leichter Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehiilfen , sofortige Bedienung
Mus Schneider , Schuhmacher ,

Ecklaben Michelsderg und Hochstätte .

Polizei - Verordiinttg ,
betreffend die Benutzung der Hunde als Zngthiere .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung tiout
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltnng in den nett erworbenen
Landesthcilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetze « über die
dllgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird unter Bezug -
§ l>hme auf S 7 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden erlassenen
Polizeiverol onung vom 6 . März 1899 mit Zustimmung des Magistrat «
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet was folgt :

Erlanbnißfchei « .
§ 1 - Wer innerhalb de« Polizeibezirks Wiesbaden einen Hund

benutze » will , bedarf dazu eines Erlaubnißscheine « der
Königlichen Polizeidirektion , welcher nach beifolgendem Schema
kosten - und ftempelfrei und nur dann ertheilt wird , wenn nach
Vorzeigung des Hunde », des Wagens und des Geschirrs die nach¬
stehenden Vorschriften erfüllt sind .

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundefnhrwerkc ,
auf Grund deren der Eriaubnißschein ertheilt wird , ist von dem
KreiSthterarzt vorzunehmen und zwar dann , wenn ein diesbezüglicher
Antrag bet der Königlichen Polizeidirektion bezw . bei dem zuständigen
Revierkonnuissar von dem Interessenten gestellt wird .

Jedes Hnndcfuhrwerk rst alljährlich und zwar in der Regel im
Monat April dem Kreisthierarzt zu einer durch öffentliche Bekannt¬
machung kund gegebenen Zeit und an einem in gleicher Weise näher zu
bezeichnenden Orte behufs Besichtigung und Ausstellung bezw . Ver -
laiigerung de « ErlanbitißicheineS vorzuführen . Zur erstmaligen
Besichtigung find die Hnndefuhrwerke innerhalb eine « Monats nach
dem Inkrafttreten dieser Verordnung zu geftellen .
in Fördie jedennalige Besichtigung der Hunde und Fuhrwerke
ist von dem Besitzer eine Gebühr Von einer Mark an den Kreis -
thierarzt sofort zri entrichten .
, . Ji 2 - T » Führer des Hundtsuhrwerk « hat den Erlaubnißschein

tzuzeigen
^ ' u^ rcn Ult & ’^ !I *>eui Polizeibeamten auf Verlangen vor -

„ „ m , Besch affenheit der Hnnde .
— S~.d - Nur . . astige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet werden .
Das Vorspannen von Hündinnen , bereit Gehänge geschwollen ist ,ferner da « Anspaunen von hochträchtigen oder säugenden oder
hitzigen Hundiuuen , sowie der bissigen , trnnfrn ober mit Gebrechen
behafteten Hunde ist verboten .

Beschaffenheit dcS Fuhrwerks .
§ 4 . AIS Fuhrwerk für Ziebhunde kömien zwei - und vierrädrige

Wagen Verwend,ing finden . Nur die zweirädrigen Drück - oder
Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden , dagegen müssen
vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden bespannt jein . Unter dem
Karren muß der Hund so angespannt sein , daß er an der freien
Setotgung nicht gehindert ist .

An ledern Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anspanneu
Ü .

^ ct rechten Seite ein Schild angebracht fein , welches in
deutlicher , unverwnchbarer Schrift den Namen des FnhrwerkLbesitzerL
Und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt .
t . , Das tu der Bescheinigung des KreisthierarzteS und der König¬
lichen Polizeidirekiio » vorgeschriebene Geivicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht übe,schritt ?n werden .

§ / • . Die Wagen - und Karrenräder müssen an den Achsen -

t
m reichlichem und frischem Oel ober Feit lausen und es

tp überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht zu nehmen .
> Beschaffenheit des Geschirrs .

.? n ? ^ Eschirr bet Hunde muß ein Sieltgeschirr fein ,wel ® e« mit einem mindestens 4 Zentimeter breiten und inwendig
wttchauSg, -legten Brustrierneii verfihe » ist .
, , Geschirr darf weder zu eng , noch zu weit fein , die Geschirr -
W '

, .
durfeu nicht schenern und muffen stets in gutem Zustande

erhalten weiden .
Bei : utz « ,rg dcS HundefuhrwerkS .

- Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde -
vthrwerk Platz nehme ».

te
Die Führer von Hnndefuhrwerken haben während der

vahrt die Hunde an einer Leine zu führen , ohne sie jedoch zu ziehen .
-® Jr Führer eines Hundesuhrwerks muß sahrkundig uno über

SL 3ahre alt fein , insbesondere auch die zum Leite » der Ziehhuttde
« fo ^ erlichen Korpeikräsle besitzen .

8 9 . Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzusträugeu
ouzublndru , daß sie sich frei bewegen können . Auch hat ber

flUx »5t . ttSni >
e,1!e QOlJeXle Unterlage mitzusühren und bei nassemMid foltern Welter den Hunden nnterzulegen

- t tter Witterung find die Hunde außerdem während des
« alten « init einer warme » Decke zu bedecken .

^ at der Führer ein Trinkgeschirr für die
Huir ^ stei « mitzufuhren und letztere nach Bedarf zu tränken .

» m
” 6/ ^ nud muß mit einem Maulkorb versehen fein ,da? .Meißen verhindert , aber die freie Bewegung des Unter :

Aeseül und das Aus strecken ber Zunge gestattet .
Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden .

Vt ? 4ebc? wahrend der Dunkelheit ( als solche gilt die Zeitame Mibe stunde nach Sonuenuulerxaiig bis eine halbe Slunde
ubr Sonnenaufgang ) auf öffentlichen Wegen und Straßen ver -

'Haudefudrwerk muß mit einer hellbreimenden Luierne
^ rr linken Seite so anzubriiigen ist , daß ihr

Schem den Entgegeukommeuden deutlich sichtbar ist .
Ucbergangs - und Schlußbestimtriunge » .

v,i » ^ ^ ^ " handlungen gegen diesePolizeiverorduuug werden
SS . , . s ? ’ P,n bl8 8U 30 Mk . uiib int Uilvermögeusfalle mit

k ü^ hndet , sofern nicht noch den besteheirden
ßfoafgesetz . n ms besondere nach § 860 ad 13 des Reichsstrafgesetz -

erne höhere Strafe verwirkt ist .
c . § “ Die Polizeiverorduung tritt mit dein 15 . d . M . in Kraft ,

auf die vor dem Inkrafttreten bereits vorhandenen

SntQenbun
Slblouf eines Monats nach diesem Zeitpunkt

Wiesbaden , den 2 . Juni 1899 .

Bekam,tmachnnff .
Das Aeeiseamt befindet sich im früheren Gerichtsgebäude in der

Friedrichstraße 15 .
Für alle dem Aeeiseamt in der Friedrichstraße zur Revision

vorznführenden , aceisepstichtigen Gegenstände sind hierzu folgende -
Stadteinaänge und Straßen beflimmt :

1 . Frankfurter - und Mainzerstraße und Bierstadter Vieinal »
weg : durch die untere Friedrichstraße zum Aeeiseamt ;

2 . Biebricher Chaussee : durch die Adolphstraßc und Nheinstraße ,
sodaitn die Bahiihofstraße und über den Schillerplatz zum Aeeiseuuit ; |

3 . Schierfteiner Vieiualweg : durch die obere Adelheibstraße ,
die Moritzstraße und Kirchgasse bis zur Friedrichstraße , bann durch
diese zum Aeeiseamt ;

4 . Dotzheiuier Vieiualweg : durch die Schwalbacherstraße bis
an die Infanterie -Kaserne , dann durch die Friedrichstraße zum
Aeeiseamt ;

5 . Emser und Platter Chaussee durch die Schwalbacherstraße
bi « zur Friedrichstraße , dann durch diese zum Aeeiseamt ;

6 . Souiieuberger Vieiualweg : durch die obere Wilhelmstraße
und Große Burgstraße über den Markt , dann durch die Marklstraßr
an das Aeeiseamt ;

7 . Geisbergweg : durch die untere Taunusstrabe , obere Wilhelm »
'

straße und Große Burgstraße über den Markt , bann durch die i
Marktstraße an das Aeeiseamt ;

8 . Taitnuseiseubahn , Nassauische Eisenbahn , Heff . Lndwigsbahn
und Postamtsgebäude : für die nicht bei ber Accise -Erhebungsstelle
an ber Tauiinseisenbahn zur Abfertigung gekommenen aeeisepflichtigen
Gegenstände durch die Rheiustraße uub Bahnhofstraße bis zur /
Friedrichstraße , bann durch dieselbe zum Aceifeamt .

Alle übrigen Eingänge zur Stabt unb Wege zum Aeeiseamt
sind für die von Außen kommenden Gegeiistänbe verboten . *

Wiesbaden , den 5 . Juli 1899 .
Das Aeeiseamt . Zehrung .

Bekanutmachnng .
Die pcrehrlichen Besucher der Knr -Anlageu werden hierdurch

daraus auf niet f | am gemacht , daß es nach § 65 uub 85 der Polizei - i
Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in 1
den Kur -Anlagen frei umherlansen zu lasten . Ebenso ist das Mit -
brittgen von Hunden in den refertiirten Gärten des Kurhauses
während der Coiieertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung , von Ebmcyer , Kurdireetor .

Guter MititHause abgegeben
im Dffizier - Casino , Totzhc . mcrstraste 8 .

■ I 15 Pf . Neue VoNyüringe zu 20 Pf . 9460
I 43 Pf . „ Kartoffeln pro Kps . ,8 Pfd . , 43 Pf .

• i . Schaab , Grabenstr . 3 .
W 54 Pf . Magerschinken , Delieatehschinken 58 Pf .

Heute wird ein

junges Pferd ,

prima Qualität , ausgehanen .

M . Ureste ,
30 . Hochstätte 30 .

Berdingimg .
Mr die Herstellung eine « Brausebades pp . auf dem Schlacht -

unö ^ iebbofe hie,selbst sollen folgende Arbeiten unb Lieferungen
Wege ber öffentlichen Ausschreibung »erbringen

Loos I : Betonsnßböden , Monierwänd

Erlanbniftschciu
V rum Gebrauche eines ZittihnndeS
gr d-d - -- zu -----------------

gültig für bas Jahr 1------

l . Beschreibung des HundeS .
Name ,
Race ,
Geschlecht ,
Alter ,
Größe ----- cm ,
Farbe ,
Abzeichen ,
Eewicht des Hundes , — — Kilogramm ,
Zngsahigkeit des Hundes , . . .

IS . Beschreibung des Wagens .
. . . . rädriger Wagen ,

Gewicht des Wagens ..... Kilogramm .
Nachdem ber oben bezeichnete Hund znni Ziehen des oben

vtteichneteu Fuhrwerk « „ allein ' — zusammen mit dem auf dem
Erlaubnißschein in Nr . . . . bezeichneten Hunde — für tauglich
oefunben worden , ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein ertheitt .

Letzter jst jährlich im Monat April unter Vorzeigung des
punbes , Wagens und Geschirrs zur Verlängerung vorzulegen .

rviesbadt « , den ----- ten ---------------- 1-- - *

KaWag , den 8 . Juli , Adends 729 W ,
im Gasthaus Zu de » drei Königen , Marktstr . :

Große öffentliche

Mnser - Versammlung .

Tagesordnung : Lage unserer Lohnbewegung .

Die Lohn - Commission .

Bekanntmachung ,
betr . die Nnsallversichenmg der bei Regiebaitten beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der VerficheruugS - Anftalt der
Heffen -Naffamschen Baugewerks -Beruf «ge» ossenschaft für das erste
Quartal i . I . über die von den Uuternebmeru zu zahlenden Ver -
sichernngS -Präniien wird während zweier Woche » , vom 8 . d . M . ab
gerechnet , bei der Stadlhauptksffe im Rathhause während der
Vormittags -Dieuststundcn zur Einsicht der Betheiligten offeugelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadthauptkaffe eingezogen werden .

Viuve » einer weiteren Frist von zwei Woche » kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienbcrechirung bei dem Genossenschafts -
Vorstände ober dem nach § 19 de« Banunfallversicheriingsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genoffenschaft Einspruch erheben .
(§ 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .
________________________ Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz .

Bekauntmachnng .
Dienstag , den 11 . d . M >, Vormittags 10 Uhr , werden

ans verschiedenen Nochläffen eine Parthie Haus - und Kücheu -
geräthschasteu , Kleidungsstücke , Leibwäsche : c. in dem Hause Bleich -
straße 1 hier gegen Vaarzahlung versteigert . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1899 . Der Magistrat .

ZusehIagSsrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 1. Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
__ Der Stadtbaumeister . Genzmcr . _______

Verdingung .
Die Ausführung der Maler - beziehnugsweise Anstreicher -

Neuovirungsarbeiten im Königlichen Theater Hierselbst soll im Wege
der öffenittchen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingnugsnnterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen
werden .

Verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 14 " versehene An¬
gebote find spätestens bis Dienstag , den 11 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erfchenienden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister , Genzmcr . ______

Verdingung .
Die an den Außeusionten des Schulhauses an ber Lehrstraße

hier selbst au «zusührenben Tüncher - , Stuckatur - unb Austreicher -

werbcn
> , 0^ Cn *m ^ efle ber öffentlidjen Ausschreibung Werbungen

Verdingungsunierlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
tnr Rathhanse , Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von 25 Pfennig
bezogen werben .

Verschloffene unb mit bet Aufschrift , H . A . 11 ' versehene An¬
gebote find spätestens bi « Dienstag , den 18 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher eiuzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1899 .

Stodlbamnnt , Abtheilung für , Hochbau .
Der Stadtbaumeister , Gcnznter ,

Vcrdiuguug .

o Ausführung der gesummten Bauarbeiten (ansschließlich der
^ uftallation ) zur Errichtung einer Bedürfnißanstalt an der Eub -
station der electrischen Bahn ( obere Platterstraße ) hierselbst soll im
Wege bet öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen könne » Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhciuse , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschiosseue und mit der Aufschrift „ H . A . 12 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , dc » 18 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnnng der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadibanmeister . Kenznter .

Verdiuguug .
Die im städtischen Krankenhause auszusührendeu Nenovirungr -

(Tüncher - und Anstreicher -) Arbeiten sollen im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden .
, Verdiirguugsunterlagen können VormiitagS von 9 bis 12 Uhr
im Nathhause , Ziinurer No . 42 , eingesehen uub von bort bezogen
werben .

Verschloffene und mit der Aufschrift , H . A . 13 ' versehene An¬
gebote find bi « spätestens Dienstag , den 18 . Juli 1899 , Vor -
usitlagS 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

ZiischlagSfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadibanmeister , Gruzmer ,

Vcrdiuguug .
Die Lieferung und Aufsielluug der gejammten Eisenconstruction ,

die Lieferung und da » Einsetzen der schmiedeeiserne » Fenster und
die,Lieferung der I -Träger für den Neubau der Kleinvieh -Markthalle
auf dem Schlacht - und Viehhofe zu Wiesbaden soll im Wege ber
öffentlichen Ausschreibung verbringen werden .

Verdingungsnuterlagen einschließlich Zeichnungen können Bor »
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 ,
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . A . 15 ' versehene
Angebote find spätesten « bi « Freitag , den 4 . August 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart der etwa
erscheineiideu Anbieter .

Zuschlagsfrist : 6 Wochen . *
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Geuzmer -
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Geschäfts - Eröffnung .
Einer weithe » Nachbarschaft , einem reisenden Publikum ,

Freunden und Bekannten zeige hiermit ergebeust an , daß ich tu
dem Hause

Marktstratze 1 , 1 Stiege
(Ecke Markt - und Friedrichstraße ) , eine

WnWNk f. zikMstlttzWi . Reparaturen
von

Juttler -
, RkistültiKklii n . ftitraoarti

eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich be¬
ehrend « Kundschaft durch reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit und
billigste Preise zufriedenzustelleu und bitte Höst , mein Unternehmen
unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Jean Lammert ,
Sattler .

Ich wohne von heute an

Kaiser - Friedrich - Ring 92 .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1899 . 9486

Karl Schäfer ,

Maurermeister und Bauunternehmer .

Meinen werthen Abonnenten uud Kundschaft zur gefl . Nachricht ,

daß sich mein Koch - Geschäft nicht mehr

Wörthstratze , sondern

Frautenstrafte 3 , Part . ,
befindet und bitte nm ferneres Wohlwollen .

________________________ Hochachtend Frau Sprenger ,

Marke

Vertreter für Wiesbaden

und Umgebung :

Carl Kreidel
,

Wiesbaden .

Hühneraugen ,

zugeben .
1 * . Hnbii h , Sounenbergerstrasie 29 , 1

sclimerzlinrte Horn -
11mit , verwachse ne
KKgel entfernt in wenigen

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

/ Ann Gebisse , sehmerxl . Zahnoperat . Bill . Preise ,
g 11 " * Reparaturen sofort . 8652

tlberi WoIir . Miclielsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kahl , gepr . Heil -

yehmfe . Blauritiw -. str . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653
*■» Bon meiner anerkanut bildschönen

VMWDM rassenreinen Fox - Terrier - Hündin
habe sechs junge Fox - Terriers billigst ab -

Verlobungs - und

Vermählungs -

Anzeigen

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits -

Zeitungen

I

SpitzenNöppeln ,
Sinzelfiunden . Vietorfdi « Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Unterricht im Znschneiden
und Mustnehmen sämintt . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , m 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinncn -Ansnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , int Adriau ’icben Hause .

Eingang durch » Thor , im Hofe 2 St . L

Bordeaur - Plüsch -Divan , 3 Meter lang , für Vestibül , für
140 Mk . abzugeben Michelsberg 9 bei Hiiiherdi .

Wiener Dirrctriee versert . Costüme , Schneidrrtleider ,
Capeö re . in un » außer dem Hause . Oranienstraße 12 , 3 .

Ein 3 Wochen alte » Kind ( Mädchen ) soll in
nur gute Pflege gegeben weiden , am liebsten zu

kinderlosen Leute » . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
C . it . 333 au den Tagbl .-Berlag erbeten .

Für eine erdolungkbedürflige leidende Dame
WKLM werden zwei kleinere ruh . Zimmer mit guten

Verpffeguug in der Nähe des Kurhauses gesucht . Off . mit Preis
unter w . »* . SSO an den Tagdl .-Verlag erbeten .
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im Verlag kanggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
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M . Pf .!M . Pf .

hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des ksoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Miesbadener Tagblatt *.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt * sind : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das „Rechtsbuch "
,

die „ Hans - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrxläne "

, der „ Tagblatt -Kalender " und die

„ verloosungsliste " .

Sdialkifrenndr seien auf die Rubrik „ Hrharh "
, (Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommnnalLändischen , städtischen
anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Fremdenliste , die Programme der Curhans - Concerte , die Ankündigungen

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet ^ 52 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
SO Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redackivnellrn Thcile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzrigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines Infrrtions -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

markt , von Jedermann benutzt wird . Vie für das Fremdenxublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen , vieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Man

kostenfrei
,

wie überhaupt alle Con Version en

und Anmeldungen auf Wertlipapiere , die zur Zeichnung aufliegen .

Coupons lost dieselbe frei von allen Spesen

Niehhof - Kcricht
für die Woche vom 28 . Juni bis 5 . Juli 1899 .

Ochsen .

Sü ^e . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Er waren
ans -

getrieben
Stück

Bankfirma Martin Wiener
( Inh . Theod . Weygandt & Wilh . Cron ) ,

Taunusstrasse O .

98

845
417
156
168

Wiesbaden , den 5 . Juli 1899 .

Städtische LchtachtyauK . BerwattttYS »

IHitrkt - l
'

eridjtc

Ku » auswärtigen Zeitungen and nach direkt »«
Viittheit,ingen .

Geboren . Ein Sobn : Herr » Pastor Hermann Alberts , Frank¬
furt a . M . Herrn Staatsanwalt Mackeldey , Koblenz . Herr «
Ober - Leutnant von Klipsteiu , Trier . Herrn Eduard Schulz ,
Barmen . Herrn Paul Barlen , Duisburg . Herrn Ober -Leutuant
von Kayser , Frankfurt a . M . — Eine Tochter : Herrn Finanzrath
Dr . von Geldern -Crispendorf , Dresden . Herrn Regierung - »
Bauführer Rolffs , Charlottenbnrg .

verladt . Fräul . Isabella Gilles mit Herrn Dr . jur . von (Suber t,
Krefeld — Neuß . Frl . Margarethe Schaeffer mit Herrn Dr . phit
Otto Ladendorf , Leipzig — Freiberg i . S . Frl . Mally Buchholtz
mit Herrn Ingenieur Wilhelm Höh , Dortmund - Magdeburg .

Verehelicht . Großh . Sachs . Kapellmeister Gustav Gntheil mit Frl .
Marie Schober , Weimar .

Gestorben . Herr Eiseubahndirections -Präfldeut a . D . August
Breithaupt , Naumburg a . S . Herr Eommerzieurath Juliul
Adolf Schnlits , Elberfeld . Herr Bürgermeister Jakob Spille - ,
Siegburg .

Kinderl . Ehepaar circa5 4 - Zimmer »
Wohnung mit Zubehör . Offerten mit Angabe des Preises und
Beschreib , d . Wohnung unter 16 . 1» . s » i a . d . Tagbs -Verl . erb .

V

* * • Baby - Artikel p
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes 8279

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

Bon Verlobungen , Hetrathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Miesbadeuer Civtlstandsregiftrrn .
Geboren . 30 . Juni : dem Rentner Georg Ackermann e. S ., Johann

Joseph Lorenz : dem Taglöhncr Heinrich Dörner c. T ., Marie
Johanna Mathilde . 1 . Juli : dem Bäcker Philipp Steinman »
e. T ., Emma Elisabeth ; dem Kellner Paul Böltgcr e. T . , Alma
Ella . 2 . Juli : dem Schlossergehülfen Anton Staat e. S . ; dem
Hausdiener Heinrich Braun e. S . , Karl August Heinrich . 3 . Julie
dem Hausdiener Joh . Schule e. T ., Frieda Rosa . 4 . Juli : de »
Schutzmann Otto Dambeck e. T ., Luise Aline Marie ; dem Ber -
goldergehülfen Jean Mahr e. S ., Heinrich Karl . 6 . Juli : dem
Schuhmacher Johann Wagner e. T ., Margaretha .

Aufgeboten . Tünchermeister Friedrich Philipp Klarmann zi ,
Biebrich mit Anna Marie Winkler hier . Kaufmann Wilhelm
Otto Dieckmann hier mit Katharina Ottilie Auguste tÄlffaberh
Barenberg zu Bochum . Kaufmann Karl Schaeffer hier mit
Mina Jaeth hier . König ! Hanptmami und Batterie -Chef Karl
Konrad Friedrich Wilh . Busse zu Frankfurt a . O . mit Anna
Albertine Caroline Beil zu Eisenach . Gärtner Paul Friedrich
Eucke zu Frankfurt n . M . mit Pauline Amanda Krämer zit
Rödelheim . Herrfchafisdieuer Konrad Böhm hier mit Susanne
Steinmetz hier . Lackirergehülfe Jean Rehm hier mit Juliane
Matter hier . Expedient Wilhelm Richard Kirchhof zu Leipzig »
Eutritzsch mit Frieda Marie Jena das . Verwittw . Tünchergehulfe
Christian Friedrich Ludwig Schmidt zu Sonnenberg mit Agne -
Krekel hier .

Berehelicht . Verwittw . Agent Eduard Leisching hier mit Karolina
Reiter hier . Chemiker Dr . phil . Rudolf Peters zu Renteria in
Spanien mit Helene Mansard hier . Königl . Landrath a . D .
Georg Hoffmann hier mit Fran Elisabeth Dingeldeh . geb . Hiller - ,
hier . Schreiner Ernst Müller hier mit Elisabeth Fuhr hier .

Gestorben . 4 . Juli : Margarethe , geb . Gros , Ehefrau des In »
stallateurgchülfeu Adolf Jacob , 23 I . 5 . Juli : Taglöhncr Philipp
Schmidt , 54 I . ; Rentnerin Pauline Meyer , 68 I . ; Pfründner
des Berforgungshauses für alte Lente Friedrich Diehl , 70 I .

Echwarzseideuer Regenschirm im Walde
nach dem Neroberg verloren . Abzugeben gegen

Belohnung Dambachthal 1 . _______________

Meine gebrannten Kaffee s
bedürfen keiner marktschreierischen Reelame . Ich bitte gefl . meine Kaffees
” « gleichpreisigen Kaffee ' s anderer Kaffee - Händler zu vergleichen ; man

probire meinen :

feinen Hanshaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 u . Mk . 1,40
f . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1,60,1,80 u . Mk . 2 .

—

Die billigeren Sorten p « Md . so Pf . mw « t i .- sind ebenfalls x ^ in u . kräftig
schmeckende Kaffee ' - . 8935

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Ein goldener Zwicker mit Kette verloren . Gegen gute
Belohnung abzugebeu TaunuSstraße 41 , Parterre ._______________

Verloren vor 5 Wochen ein filberner Rosenkranz mit
braunen Perlen . Abzugeben gegen Belobnnng Adelheidstratze 3 .

Ein schott . Schäferhund
mit gelbem Fleck auf der linken « eile und gelbem Abzeichen am
Kopse , sonst schneeweiß , eiiHuiifen . Wiederbringer Belohnung .

Bor Ankauf wird gewarnt .
Näb . Kaiser - Friedrich -Ring 92 , 1. 9485

Stunden des Tage « vorzulesen . Adressen erbeten unter Chiffre
R . I * SS4 an den Tagbl .-Verlag .

Ein Damen - Rad ,

Ein Herrn - Rad
billig zu verkaufen Albrechrftraße 16 , Parterre . 9266

40 » Mark 1
gegen hohe Zinsen und gnte Licherheit , evtl , noch Bürgschaft .
zu leihen gesucht . Offerten snb II . 8 . O . Hauptpost !.___________

PhilippSbergstratze 39 , gesundeste Höhenlage , herrliche Aus ^
sicht auf den Rheiti und Wald , Bel -Etage von 3 — 4 großen Z . u .
Znbeh . p . 1 . Oktober zu vcrmiethen .

Frankenstrasie 10 , 2 l „ k. anst . jg . M . sch. Logis erh ,
Oranienstratze 38 , 3 , großes gut möbl . Vorderzimmer in

ruhiger Familie zu vermiethen . Anzufragen von 9— 3 ' / , Uhr .

Hl

z t

50 kg 66 — 68
Schlacht¬ 58 — 60
gewicht 60 — 64

50 — 55

Schlacht¬
1
1 40

1
1

gewicht 1 24 1
Stück 20 — 25
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